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r 154. Halle, Dienstag den 6. Juli 1869.
Hierzu zwei Beilagen.

m

Halle den 5. Juli.
Wir hatten den linken Flügel der J. Armee in dem kritiſchen

Augenblicke verlaſſen in welchem die Oeſterreicher mit gewaltigen

ein Keil zwiſchen die Flügel der todes muthigen
Diviſton Franſecki ſchoben,
ihnen zurückwich.

SHohenſtein) kämpften wie ſchon erläutert, um den Swipwald gegen
14 preußiſche Bataillone mit 24 Geſchützen 50 bis 60 öſterreichiſche
Bataillone mit mehr als 109 Geſchützen.
nächſt ſich im ſüdöſtlichen Theile des Swipwaldes feſtzuſetzen und
dann allwählig in nordweſtlicher Richtung immer mehr vorzudringen.
Dabei blieben aber ſowohl der nach Weſten, als der nach Norden aus
ſpringende Theil des Waldes beſtändig in dett Händen der 7. Divifton.
Unaufhörlich wogte der Kampf im dichten Walde vorwärts und rück
wärts, der Tod hielt eine überreiche entſetzliche Erndte unbeſchreiblich
Fürchterliches verhüllte das grüne Laub.
berichtet über dieſe verhängnißvollen Stunden: „Das Zeitmaß während
des Kampfes fehlte uns Fechtenden gänzlich und ſpäter erſchien es
uns unglaublich, daß wir von Morgens S bis Nachmittags 3 Uhr

Vorgeſetzten wenig Gelegenheit,

lich er Bravour auf einen kleinen, ſie Umgebenden Theil der Mannſchaft
einwirken.“ Ueberall verſammelten daher die Offiziere die zunächſt befind
lichen Mannſchaften um ſich, gleichviel welchem Regiment ſie angehörten
und führten ſte aufs Neue vor was aus dem Walde zürückgedrängt war,
wurde wieder hineingeſchickt, die völlig zuſammengeſchmolzenen Theile als
Reſerven placirt, und überall gingen die Führer mit leuchtendem Bei
ſpiele voran. Solche Jmpulſe griffen um ſich, und treue Zeugen wiſ
ſen ſich keines Falles zu entſinnen, wo ſie das Aufgeben des Kampfes
auch nür eines einzigen unverwundeten Mannes geſehen hatten wohl
aber berichten ſie häufig von entgegengeſetzten Beiſpielen, d. h. von
Scenen rührender Aufopferung ſchwer verwundeter Männer
Thaten ergreifender Hingebitng ſelbſt Sterbender an den großen Zweck
des Gefechts. So focht ein Füſtlier vom 26. Regt. trotz dreier Ba
uetſtiche blutend weiter. Ein Tambour vom 66. Regt ſchlug den
Sturmmarſch ünermüdlich fort, obgleich ihm der Unterſchenkel zer
ſchmettert war und er am Boden lag Noch mit letzten Kräften
wollte er den vordringenden Kameraden den ermunternden Schall der
Trommel, den gewohnten kriegeriſchen Vorwärtsruf nachſenden in den
Kampf. Der Musketierunterofftzier Kirchberger vom 26 Regt. führte
eine Schützengruppe, die ſich ſchon faſt gang verſchoſſen hatte, als er
ſelbſt ſchwer am Schenkel verwundet wurde. Da rutſchte er, unauf-
hörlich ſeine Leute Zum Ausharren anſpornend, auf den Knieen hin
und her, um der Mannſchaft die Munition zuzutragen, welche er den
Todten und Verwundeten abnahm. „Hier müſſen wir aushalten Ka
meraden!“ das waren die Worte, welche auf ſeinen Lippen erſtarben,
als ihn eine Kugel durch den Hals todt. zu Boden ſtreckte „Die
Schlacht von Maslowitz“ nennen die Soldaten Franſecki's das große
Waldgefecht von Maslowwed
deim, daß noch immer maſſenweiſe öſterreichiſche Gefangene zurücktrans
portirt wurden ſteigerte ſich die Gefahr doch fortwährend für die Di
viſion Franuſecki. Nicht nur die Zahl der Gefangenen, auch die der zu
rückſtrömenden Verwundeten und führerlos Verſprengten wurde groß.
Sie ſchleppten ſich über das Feld nach Benatek hin; aber nach ihnen
erſchienen bald auch feindliche Schützen an der Nordweſtliſtere des

Es gelang dem Feinde zu
3 Offiziere und 200 Mann ſtark

Einer der tapferen Mitſtreiter
waäldes

Armee von unſchätzbarer Wichtigkeit war.
ausgeharrt hatten. Uebrigens gab das mehrſtündige Gefecht den höheren

die Leitung im Großen zu führen.
Sie müßten, wie die CompagnieOffiziere, durch das Beiſpiel perſön

und von

Aber trotz ſo großer Tapferkeit und trotz

Waldes und endlich traten geſchloſſene öſterreichiſche Abtheilungen ins
Freie und ſchlugen die Richtung auf Benatek ein. Hiermit hatte die
Kriſis ihre bedenklichſte Höhe exreicht; dent der Verluſt Benateks

Kräften in den Wald von Maslowed vorgedrüngen waren und ſich wie
aber auch todmüden

während das Centrum verſelben vor
Gegen die ungeheuere Ueberlegenheit des Feindes

war das bisher behauptete Terrain nicht mehr zu halten z denn ſeit
dem Eingreifen des II öſterreichiſchen Armee Corps (Graf Thun

hätte den linken Flügel Hornis und des II. Armee Corpe auf's äußerſte
gefährdet. Dies Dorf war indeſſen auf Befehl Franſecki's mit meh
reren aus dem Swipwalde zurückgezogenen Kompagnien beſetzt worden,
ſtand außerdem unter der indirecten Vertheidigung der in ſeiner Nähe
aufgefahrenen Artillerſe der Diviſton, und Dank ſolchen rechtzeitigen
Einrichtungen hatte dieſe, auch für einen etwaigen Rückzug hochwichtige
Poſition zunächſt d. h. ſo lange der Gegner nicht ſehr ſtarke Maſſen
heränführke, noch wenig zu befürchten. Deſto ſchlimmer erging es den
aus dem Walde deböuchirenden feindlichen Abtheilungen Die eine,

brach aus der Nordweſtſpitze. des
Gehölzes gegen Benatek vor ſte wurde von Misketier Kompagnien
des 26. Regts. umzingelt und ohne Ausnahme gefangen. Star

kere Abtheilungen welche dieſem Trupp folaten, empfingen von Be
natek her ein ſo wirkſames Feuer, daß es ſte ſofort in den Wald zu
rückfagte. Nicht minder übel fuhr ein Bataillon des Regiments

„Erxzherzog Ferdinand Nr. 51, welches von der Weſtliſtere des Swip
i gegen das Skalkagehölz an der Biſtritz, alſo gegen eine Po

ſition vorging, die für die Verbindung Franſeckrs mit dem Centrum der
Das gab preußiſchen Reitern

Gelegenheit zu einem echten Huſarencoup; der doppelt erwünſcht war,
weil bei dem ſtundenlangen Waldkampfe, den die Infanterie mit
ſo ungeheuren Opfern durchfocht, die Kavallerie bisher natürlich nur
von Außen zuſchauen konnte. Zwar waren die drei Schwadronen
der Magadeburgiſchen Huſaren welche zum Gros gehörten, ſofort den
jenigen öſterreichiſchen Abtheilungen eritgegengegangen, die ſich gegen Be
natek gewendet hatten doch vermochten ſie dabei, weil der Feind ſich
ſchnell zurückzog, weder zum Einhauen noch zum Zugreifen zu gelangen.
Letzteres ward nun im reichſten Maße der Avantgardenſchwadron zu
Theil. Dieſe ſtand nämlich, möglichſt gegen das Granatfeuer gedeckt
in den Hohlwegen vor Benatek; ihr Chef, Rittmeiſter v. Humbert,
beobachtete den Waldrand. Kaum erblickte er jenes in der Richtung
auf Skalka debouchirende Bataillon, ſo zog er die Schwadron in aller
Stille aus dem Hohlwege und marſchirte hinter einer Terrainwelle ge
deckt auf. So erwarteten die Magdeburgiſchen Reiter in höchſter
Spannung die immer näher kommende ſiebenbürgiſche Jnfanterie.
Ziemlich unbefangen erreichte dieſe mit ihrer Tete den Wieſengrund am
Fuße des Berges, als Humbert das zum Vor brechen verabredete Zeichen
gab. Jn vollem Lauf ſtürzte ſich die Escadron blitzähnlich, in geſchloſ
ſener Attake auf den gänzlich überraſchten Feind, der in jähem Schreck
erſtarrte und, aufgefordert, ſich zu ergeben ein ganzes Bataillon: 16
Offiziere und 665 Mann ſtark vor der kecken Huſarenſchwadron das
Gewehr ſtreckte. Eine Fahne wurde hierbei von dem das Bataillon
durchreitenden Gefreiten Wurſſchmidt ergriffen, eine zweite an der
Queue vefindliche, kam abhanden.

Während dieſer ganzen Zeit kämpfte der äußerſte rechte Flügel der
Diviſion, vorzugsweiſe Theile von Zychlinski's Vorhut, in und bei Ci
ſtowes. Unter der oberſten Führung des Generals v. Gordon hielten
ſie mit zäher Standhaftigkeit den weſtlichen Theil des Dorfes feſt aber
ſchon den Gedanken des Vorgehns verbot der Umſtand, daß man ſich in
Ciſtowes unmittelbar in der Schlußlinie jenes gewaltigen Artilleriekampfes
befand, der zwiſchen den preußiſchen Batterien ain Wald von Maslo-
wed und denen der ODeſterreicher auf der Höhe von Lipa verheerend
herüber und hinüber tobte. Mit größter Heftigkeit wuthete indeſſen der
Kampf an jener Stelle, wo der nördliche baſtionsartige Waldvorſprung

mit dem Haupttheil des Waldes zuſammenhängt und wo ſich General
v. Franſecki ſelbſt befand. Vollkommen war dieſer ſich bewußt, daß die



Vereinigung der Armee des Kronprinzen mit der des Prinzen Friedrich
Karl zunächſt auf dem Widerſtande ſeiner Diviſion beruhe, und dieſe
ſeine Erkenntniß wurde ihm von Offizieren inſtinctartig nachgefühlt.
Jmmer neue Offenſivſtöße begegneten dem Nachdringen des Feindes
immer wieder blieben zahlreiche Gefangene in preußiſchen Händen un
widerſprechliche Zeugen ihrer überlegenen Tapferkeit. Jm weſtlichen Theil
des Waldes behauptete ſich das Magdeburgiſche Jäger Bataillon nebſt
dem 1. Bataillon 72. Rgts., und auch hier wurde von kühnen Hän-
den eine Fahne des Feindes erobert. Dieſe Stunden ſahen viel Tro
phäen, viel Gefangene, viel Heldenthaten aber auch den Verbrauch
der letzten äußerſten Manneskräfte. Unteroffizier v. Gablenz erzählt:
„Glaubten wir, den Gegner geſchlagen zu haben, ſo traten uns immer
neue Maſſen entgegen oft erhielten wir von allen Seiten Feuer; aber
der Beginn des Weichens ward ſtets durch den Ruf gehemmt: Nur
noch eine halbe Stunde, dann kommt der Kronprinz! und wahr
haftig, obgleich ſich dieſer Ruf mehrmals wiederholte, bevor er ſich ver
wirklichte, ſo übte er jedesmal einen magiſchen Einfluß auf uns Alle
er beſeelte auf's Neue alle Mannſchaften, und ich glaube verſichern zu
können, daß kein Einziger ſich unter uns befand, der bei dieſem Ruf
nicht den feſten Vorſatz faßte: Nun wenn dir Gott das Leben läßt,
ſo wirſt du dieſe halbe Stunde auch noch aushalten Endlich zwi
ſchen 1 und 2 Uhr wurde eine Abnahme der feindlichen Angriffe bemerk
bar. Zuerſt war es die Batterie auf der Höhe von Horenowes, welche,
wie ſchon erwähnt, die Bekämpfung Franſecki's einſtellte, um ſich gegen
die II. Armee zu wenden dann wurde im ganzen Umkreis des Waldes
Batterie auf Batterie zurückgezogen, um jene neuen Stellungen zu neh
men, unter deren Schutze das II. und IV. Corps den befohlenen „defen
ſiven Haken“ bilden ſollten. Allmählig zog ſich dann auch die Jnfan
terie aus dem Gefecht aber freilich wurden die Befehle den feſt enga
girten öſterreichiſchen Abtheilungen nur langſam und allmählig bekannt,
ſo daß die Kämpfe im Walde noch bis 2 Uhr dauerten. Unteroffizier
v. Gablenz erzählt: „Nach und nach ſchienen uns die letzten Kräfte
zu verlaſſen, als plötzlich, anſtatt uns zu neuem Vorgehen aufzumun
tern, unſere Vorgeſetzten die Truppen fammelten. Wir ſelbſt konnten
uns im erſten Augenblick die Urſache hiervon nicht erklären aber bald
ergriff uns ein unbeſchreiblich erhebendes Gefühl, als uns der Anblick
des Vormarſches einer Garde-Diviſion verkündete, daß der Kronprinz
wirklich angelangt ſei. Jn beſter Ordnung, geſchloſſen wie eine leben
dige Mauer rückten die Garden vorüber und konnten wir auch die
Einzelnen nicht erkennen, ſo gab uns doch das ruhige Vorgehen dieſer
Truppenmaſſe eine Sicherheit des Sieges, den wir bis zu dieſer entſchei
denden Stunde mit dem Herzblut vieler Kameraden, mit den geſpann
teſten Kräften von uns allen, an unſere Fahnen zu feſſeln erſtrebt hat
ten. Stolz den Sieg jetzt in unſeren Händen zu wiſſen, konnten wir
es ruhig dieſen Truppen überlaſſen, die ſchönſten Lorbeern des Tages
zu pflücken; denn wir alle fühlten, daß wir unſere Soldatenpflicht ge
than, in des Wortes ernſteſter Bedeutung.“ Das Sammeln der Jn
fanterie der Diviſion geſchah auf der ſüdlich von Benatek gelegenen
Wieſe, während die Artillerie auf die Höhe von Maslowed vorgezogen
ward und von hieraus noch den letzten feindlichen im Abzug begriffenen
Kolonnen ihren eiſernen Abſchiedsgruß mit ernſten Donnerlauten nach
ſendete. Drei Fahnen und gegen 2000 Gefangene waren die Trophäen
des großartigen Waldgefechts der Diviſion Franſecki aber auch die Ver
luſte ſtellten ſich als überaus groß, als größer wie die irgend einer an
deren Diviſion heraus. Abgeſehen von der Artillerie betrugen ſie 84
Offiziere und 2036 Mann. Auch die beiden an dieſen Kämpfen bethei
ligten Bataillone der 8. Diviſion verloren 5 Offiziere und 126 Mann.
Aber es war auch eine außerordentliche Aufgabe gelöſt, eine Aufgabe,
welche bis zum Eintreffen der II. Armee ganz ausſchließlich und allein
auf den Schultern dieſer Diviſion ruhen mußte, weil es dem oberſten
Führer der Armee, dem Prinzen Friedrich Karl, „nicht rathſam ſchien,
noch mehr Kräfte im aufreibenden Waldgefecht zu abſorbiren, und auch
nicht ſtatthaft, die Hauptreſerven vom Centrum fortzuziehn, wo mög
licherweiſe der Gegner einen allgemeinen Vorſtoß verſuchen konnte.“

Berlin, d. 4. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den Kreisgerichts Rath Rukſer in Querfurt zum Director des Kreis
gerichts daſelbſt zu ernennen.

Jn allen unterrichteten Kreiſen wird der Auffaſſung, als beabſich
tige Graf Bismarck dauernd aus dem preußiſchen Miniſterium auszu
ſcheiden entſchieden widerſprochen. Die Beurlaubung des Miniſter
präſidenten dürfte ſich indeſſen auf die nächſte Landtagsſeſſton ausdehnen.

Die Stelle des Ober Präſidenten der Provinz Schleſien iſt, wie
man hört, durch die Ernennung des gewöhnlichen Herrenhaus Präſi
denten Grafen Eberhard zu StolbergWernigerode, bereits beſetzt. Letz
terer war 1866 der freiwilligen Krankenpflege im Kriege vorgeſetzt, iſt
General Major à la suite der Armee, zweiter Ober Jägermeiſter und
Kanzler des Johanniter-Ordens.

Wie verlautet, hat der Zoll-Bundesrath den Antrag des Prä
ſidii, betreffend die Herabſetzung der Creditfriſt für die Rübenzucker
ſteuer auf höchſtens ſechs Monate, vom 1. September d. J. an, an
genommen.

Zur Couvertirung von Briefen ſind von den Abſendern in neuerer
Zeit ſolche Couverts benutzt worden, deren Rückſeite noch mit Em
pfehlungen oder Ankündigungen verſchiedener GeſchäftsFirmen bedruckt
iſt. Nach 9 3 des Reglements zum Geſetze über das Poſtweſen des
Norddeutſchen Bundes vom 11. December 1867 darf auf der Außen-
ſeite von Poſtſendungen außer den auf die Beförderung oder Beſtel
lung bezüglichen Angaben und außer dem Namen oder der Firma des
Abſenders, keine, einer brieflichen Mittheilung gleich zu achtende Notiz
enthalten ſein. Da nach einer Verfügung des Generalpoſtamts Em

pfehlungen und Ankündigungen der gedachten Art ſich als briefliche
Mittheilungen charakteriſiren, ſo ſind Sendungen mit Couverts der be
zeichneten Beſchaffenheit von der Beförderung mit der Poſt aus
geſchloſſen.

Wie die „Staatsb. Ztg. erfährt, ſoll im Conſiſtorium allerdings
die Abſicht vorgewaltet haben, in der Fournier'ſchen Angelegenheit
den Kompetenzkonflikt zu erheben, doch ſoll die Durchführung dieſer
Abſicht an dem ernſten Willen des Königs geſcheitert ſein, volle Klar
heit in die Sache zu bringen und durch die gerichtliche Verhandlung
der öffentlichen Meinung. Genugthuung zu verſchaffen. Freunde des
Ober-Conſiſtorialrathes Dr. Fournier ſprechen von deſſen, uns ſehr ſelbſt
verſtändlich erſcheinenden Abſicht, nach ſeiner Verurtheilung nicht länger
in ſeinem Amt als Seelenhirt verbleiben zu wollen.

Mecklenburg erfreut ſich eines neuen Miniſter Präſidenten, der
niemand Anderer iſt, als der bekannte ultra- conſervative, feudale
Reichsraths Abgeordnete Graf Baſſewitz. Was hat nicht Graf
BaſſewitzSchwießel ſchon Alles geleiſtet! Er hat im norddeutſchen
Reichstage für die Prügelſtrafe eine Lanze gebrochen ja ſogar wie
eingehend muß er ſich mit dieſer Frage befaßt haben ſchon gefunden,
daß es Leute giebt, die ſich für die Prügelſtrafe „ganz beſonders quali
ficiren“. Ohne Zweifel wird er mehr reagiren als regieren, und ein
Jeder, dem es Freude macht, wenn irgendwo ein Schritt nach rück
wärts geſchieht, wird von dem Regime des Grafen Baſſewitz ungemein
befriedigt ſein.

Epuarrtem.
Die neueſte Miniſterkriſis iſt zwar raſch genug vorübergegangen z

doch kann ſie nicht verfehlen, ihren Stachel zurückzulaſſen. Es iſt kaum
denkbar, wie Prim und Figuerolag nach dem was zwiſchen ihnen vor
gefallen, noch auf längere Zeit einträchtig neben einander wirken ſollen,
auch abgeſehen davon, daß der Eine Schutzzöllner, der Andre Frei
händler iſt. Dieſer Unterſchied gab allerdings den erſten Anlaß zu
dem heftigen Auftritte in der Cortesſitzung vom 28. Juni. Madoz
wollte die Beſtimmungen des Budgetgeſetzes, daß der ermäßigte Zolltarif
mindeſtens ſechs Jahre in Kraft bleiben ſolle, durch ein Amendement
ohnmächtig machen und Figuerola wehrte ſich dagegen als unver
mutheter Weiſe der Miniſter Präſident Prim gegen ſeinen eigenen
Amtsgenoſſen auftritt und ihn auffordert, auf den Antrag des alten
cataloniſchen Schutzzöllners einzugehen. Figuerola- erwidert, daß er
ſich nicht durch „ein aus Barcelona an Don Juan Prim abgeſandtes
Telegramm (in welchem des Finanz Miniſters ſelbſt in verletzenden
Ausdrücken gedacht war) beſtimmen laſſen könne, von den Beſchlüſſen
des Finanzausſchuſſes abzugehen das Telegramm rühre von einem
ſchlechten, miſerabeln Menſchen her, der vor das Zuchtpolizeigericht ge
höre. Darauf antwortet Prim, daß der Abſender des Telegramms
keineswegs ein elender Kerl, ſondern ein ehrenwerther und guter Mann
ſei. Figuerola erhebt ſich zu einer Entgegnung, aber Prim ruft ihm
zu, er möge nur Geduld haben „Mir, dem MiniſterPräſidenten, muß
mehr an der Ruhe Cataloniens gelegen ſein, als an einer kleinen Un
bequemlichkeit, die dem Finanz Miniſter verurſacht werden könnte.“
Die Kammer empfing dieſe höchſt unpaſſenden Ausdrücke mit Murren,
und ſchließlich ſuchte Prim mit begütigenden Worten den Finanz Miniſter
zu beruhigen, beharrte aber auf der Forderung, daß das Amendement
angenommen werde. Nun legte Madoz ſich ſelbſt ins Mittel und zog
ſeinen Antrag zurück. Natürlich reichte Figuerola ſein Entlaſſungs
geſuch ein, aber mit der Beharrlichkeit, die ein charakteriſtiſches Merkmal
von Finanz Miniſtern zu werden beginnt iſt er dennoch im Amte ge
blieben. Er ließ ſich damit abfinden, daß Prim in der folgenden
Sitzung eine Art von Bedauern ausdrückte, in einer geringfügigen
Sache ihm widerſprochen zu haben.

Großbritannien und Jrland.
Jn der Dienstagsſitzung des engliſchen Oberhauſes iſt ein bereits

telegraphiſch bekannt gewordenes Amendement zur iriſchen Kirchenbill
mit einer Majorität von 56 Stimmen angenommen worden, welches
das Zuſtandekommen der Bill überhaupt im höchſten Grade gefährdet.
Durch das angedeutete Amendement wird die Entſtaatlichung der iri
ſchen Kirche auf ein ganzes Jahr hinausgeſchoben. Es verlautet mit
Beſtimmtheit, daß das Miniſterium Gladſtone dazu ſeine Zuſtimmung
nicht geben wird. Das Kabinet iſt dazu berechtigt und verpflichtet, auf
dieſen Ausweg der Peers ſich nicht einzulaſſen, da im Unterhauſe, dem
tonangebenden Factor der Regierung, ein eben dahin gehendes Amen
dement mit einer Majorität von 107 Stimmen am 19. April verwor
fen wurde. Es iſt kein ſtichhaltiger Grund für das angenommene
Amendement, eine Feit ſo langer Zeit beſtehende Einrichtung könne ohne
große Gefährdung von Intereſſen auch noch ein Jahr länger beſtehen.
Das Carxpe diem muß vor Allem da die ſtrikteſte Anwendung finden,
wenn es ſich um die Erfüllung einer aus den Prinzipien der Gerech
tigkeit reſultirenden Pflicht handelt.

Telegraphiſche Depeſchen.
Königsberg, d. 3. Juli. Die Jubelfeier des 1. Oſtpreußiſchen

Grenadier- Regiments Nr. 1 fand heute in Gemäßheit des aufgeſtellten
Programms ſtatt. Das Regiment hatte ſich um 8 Uhr auf dem
Schloßhofe in Parade Anzug verſammelt. Der Kronprinz hielt eine
Anſprache an das Regiment, welche mit einem Hoch auf Se. Maj.
endete. Nachdem hierauf ein telegraphiſcher Glückwunſch des Königs
verleſen, hielt der Regiments-Commandeur Oberſt v. Maſſow eine zweite
Anſprache, welche mit einem Hoch auf den Kronprinzen ſchloß. Hier
auf folgte die Verkündigung der Beförderungen und der verliehenen
Orden und die Vertheilung derſelben durch den Kronprinzen. Bei
der Parade auf dem Herzogsacker, woran die ganze Garniſon theilnahm,
wurde das Regiment durch den Kronprinzen vorgeführt.
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i d. 3. Juli.thes Ware Bürgermeiſter Dr. Felder, mit, der Kaiſer habe ihn
dieſer Tage zu ſich berufen und ſehr eingehend die derzeitigen Sheue
rungsverhältniſſe und ihre Urſachen, ſowie die geeigneten Abhülfemittel
beſprochen. Der Kaiſer habe gleichzeitig ſeine Unterſtützung zugeſichert.

Paris, d. 3. Juli. Aus Deputirten kreiſen verlautet, daß von
DOumiral und anderen Mitgliedern der Majorität eine Jnterpellation

i i welche die Nothwendigkeit betont, den Inſtitutionen
e alte neue Kraft zu verleihen dadurch, daß der Wirkungs
kreis und die Controle des geſetzgebenden Körpers erweitert werden.
Als die hierfür geeigneten Mittel werden genannt. Wiederherſtellung
der Adreſſe, Erweiterung des Rechtes der Interpellation Ausdehnung
des Rechtes der Amendirung, und endlich die Gewährung des Rechtes
an die Kammer, die Präſidenten zu wählen Wie man hört, würde
die Regierung dieſer Interpellation gegenüber ſich nicht ablehnend

R Pexts, d. 3. Juli. Dem Vernehmen nach hat die belgiſchfran
zöſiſche Kommiſſion ihre Sitzungen beendet. Jn allen weſentlichen
Punkten iſt eine Einigung r worden und den franzöſiſchen Forde

n durchweg Genüge geſchehen.ins ad d. 2. Sut Die Cortes haben das proviſoriſche Bud
get angenommen. Auf eine Interpellation erklärte der Miniſter des
Innern, die Regierung habe Kenntnitz von der Exiſtenz zweier Räuber
banden, welche augenblicklich das platte Land in Andaluſien unſicher
machen. Es ſeien Truppen ausgeſandt, und hoffe man, jener Banden

in kurzer Zeit habhaft zu werden.
Madrid, d. 3. Juli. Cortesſitzung. Der Deputirte für

Sevilla, Clairon, theilt mit, eine Bande von anfänglich 80 IJndividuen,
zu denen in der Folge eine Anzahl von Perſonen aus Triana, einer
Vorſtadt Sevilla's geſtoßen wäre, habe Sevilla verlaſſen und das re
publikaniſche Banner aufgepflanzt, indeß die Unterſtützung der republi
kaniſchen Partei nicht gefunden. Allgemein werde geglaubt, daß die
Bande bereits durch die ihr nachgeſandten Truppen zerſtreut ſei.

London, d. 3. Juli. Oberhaus. Dritte Leſung der iriſchen
Kirchenbill. Bei der fortgeſetzten Berathung wurde zu Klauſel 27 das
Amendement des Marquis Salisbury, betreffend die koſtenfreie Ueber
laſſung der Pfarrhäuſer an die Staatskirche, mit 213 gegen 69 Stim
men angenommen, dagegen das Amendement des Herzogs Cleveland,
betreffend die Ootirung der katholiſchen und der presbyterianiſchen Kirche,
mit 146 gegen 113 Stimmen abgelehnt.

Konſtantinopel, d. 3. Juli. „Levant Herald“ meldet die Er
nennung Muſtapha Fazyl Paſcha's zum Miniſter ohne Portefeuille.
Dem genannten Blatte zufolge hätte die Pforte auf die Aufhebung der
Kapitulationen verzichtet

Aus der Provinz Sachſen.
Wettin, d. 3. Juli. Heute wurde hierſelbſt das Denkmal

für die aus der Stadt Wettin im öſterreichiſchen Feldzuge gefallenen
drei Krieger feierlichſt enthüllt. Um 2 Uhr verſammelten ſich die Ge
werke, der Turn, der Geſang der Krieger Verein der Magiſtrat,
die Spitzen der Behörden, die Schulkinder mit ihren Lehrern auf dem
Burgplatze und begaben ſich in feſtlich geſchmücktem Zuge unter Trom
melwirbel und den Klängen der Muſik des hieſigen ergſänger Corps
nach dem mit Blumen, Guirlanden und Fahnen geſchmackvoll decorir
ten Marktplatze, woſelbſt ſich das noch verhüllte Monument erhob.
Nachdem hierſelbſt von der verſammelten Menge ein geeigneter Choral

geſungen war,
ſtandekommen des Monuments viel Verdienſt erworben hat, eine
ſchwungvolle, tiefgefühlte Feſtrede, an deren Schluſſe derſelbe als Mit
glied des Denkmal Comité's daſſelbe den ſtädtiſchen Behörden und der
Obhut der Wettiner Bürger übergab. Bürgermeiſter Lincke ſprach in
wenigen herzlichen Worten dem Comité ſeinen Dank aus für die Gabe,
die der ganzen Stadt zur Ehre gereicht, worauf Diaconus Voigt die
eigentliche Weihrede ebenſo ſchön als kräftig und ergreifend, hielt.
Vor und nach dieſer Rede wurden vom hieſigen Bürger Geſangverein
ſehr gut ausgeführte patriotiſche Geſänge vorgetragen auch von allen
Verſammelten die Nationalhymne angeſtimmt. Drei weiß gekleidete
Damen traten alsbann an das Denkmal heran, legten Lorbeerkränze
am Fuße deſſelben nieder und eine derſelben, Frl. Günther, ſprach
einige herzliche Worte an die Anweſenden von denen noch eine Menge
junger Mädchen Blumenkränze um das Poſtament herum anhäuften.
Der ganze feſtliche Aufzug begab ſich hierauf nach dem Feſtlokale, in
den Liebert'ſchen Garten und Saal, woſelbſt Concert und Ball vie
Feſttheilnehmer noch ſpät bis in die Nacht hinein in froher geſelliger
Stimmung vereint hielt. Bei eintretender Ounkelheit ward das Denk
mal noch herrlich mit bengaliſchem Feuer durch Apotheker Köhler
erleuchtet und beſtrahlt. OHas Monument, aus gelbem Nebraer
Sandſtein gemeißelt, ruht auf einem 2 Fuß hohen, aus Quadern
gemauerten Fundament und beſteht aus einem Würfel, deſſen vier
Seiten die Namen der Gefallenen, die Widmungsworte und Datum
enthalten, und auf welchem ein vierſeitiger Obelisk ruht deſſen Spitze
ein eiſernes, golden geſchmücktes Kreuz in der Form des bekannten
Königgrätzer Kreuzes tragt. Daſſelbe erhebt ſich auf der Mitte des
Marktplatzes und erreicht eine Höhe von 13 Fuß ohne das Kreuz.
Das Feſt war vom herrlichſten Wetter begünſtigt, und alle Stände,
alle Altersklaſſen waren überaus zahlreich verſammelt. Auf Alle aber
machte die erhebende Feier einen ergreifenden Eindruck. Der heutige
Tag wird hier eine unvergeßiiche Erinnerung zurücklaſſen.

Magdeburg, d. 3. Juli. Der General Lieutenant und Com
mandeur der 7. Jnfanteriediviſion v. Franſecky erhielt heute von Sr.
Maj. dem König als zum dritten Jahrestage der Schlacht bei König-
grätz den Rothen Adler Orden J. Kl. mit Eichenlaub.

hielt Herr Scheibert, der ſich überhaupt um das Zu

Jn der heutigen Sitzung des Gemeindera

höher waren ebenſo wie Ereditactien vernachläſſig

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts und Alterthums Verein.

Dienstag den 6. Juli Abends 8 Uhr Verſammlung des Thü
ringiſchSächſiſchen Geſchichts und Alterthums Vereins

Das Präſidium.
BörſenNachrichten.

Berliner Börſe vom 3. Juli. Auf feſte und höhere Courſe von auswärts
von denen die Wiener beſonders günſtig lanteten, eröffnete die Fonds und Aetien
börſe in feſter Haltung und mit ziemlich lebhaftem Geſchaäft. Später trat eine
mattere Stimmung ein von der die Thätigkeit im Allgemeinen ungünſtig beein
flußt wurde ſo daß mit Ausnahme einzelner Werthe der Spekulationsmarkt wenig
Leben zeigte. Jn hervorragenden lebhaften Verkehr traten nur Lombarden zu um
1 Thlr. höheren Courſen und nach ihnen waren es Jtaliener, die zu etwas beſſe
rem Courſe ein lebhaftes Geſchäft hatten. Franzoſen obwohl gleichfalls 1 Thlr.

t, welche letztere etwas niedriger
waren. Auch Amerikaner zeigten einige Lebhaftigkeit zu ſteigenden Courſen. Unter
den inländiſchen Werthen hatten preußlſche Fonds und vornehmlich die Pfand und
Rentenbriefe ein lebhaftes Geſchäft zu feſten Notirungen.

In Deutſchen ging gleichfalls Mehreres um. Der Verkehr in Eiſenbahvaktien
erreichte ziemlich bedeutende Ausdehnung beſonders en vogue zu höheren Courſen
waren Rechte Oder Ufer während die übrigen Schleſiſchen Bahnen vernachläſſigt
blieben. Von Prioritaten, die durchweg eine guter Haltung zeigten erfreuten ſich
Oeſterreichiſche größerer Beachtung. Rockford, Rock Jsland und St. Lonis
Eiſenbahnobligationen wurden mit 705 bezahlt. Bank und Kreditactien waren
ſill, mit Ausnahme von Darmſtädter Bank die in umfangreichen Verkehr traten.
Induſtriepapiere waren vernachlaſſigt, Sächſ. Hypoth. Pfandbriefe 59 bezahlt.
Wechſel waren begehrt und höher der Verkehr in ihnen jedoch von nur maäßiger
Ausdehnung. Privatwechſeldiscont 32 pCt. Der Schluß der Börſe war matt.

Berlin, d. 4. Juli. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Anfangs leb
haft bei höheren Courſen Schluß ruhiger. Wir notiren: Franzoſen 205 etwas
à 206 à 205, bz., Lombarden 142 Anf. etw. à 1422, à 142. bz. Böhmiſche
Weſtbahn 84 bz., Gallzier 96 à 96 bz., BergiſchMärkiſche 132 Gd., Rechte
OderUferEiſenbahnAectien 90 bz. Oeſterreichiſche Credit-Actien 116 à a

bz. 1860er Looſe 86 à bz. Italiener 55 bz. Amerikaner 87 à
etw. bz. Darmſtadter 117 à bz.

Magdeburger Börſe vom 3. Juli. Hamburg kurze Sicht 1512, Geld.
Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56 22 Gd. Preuß Friedrichsd'or 1132proz. Staats Anleihe (Zinsfuß 4/2 93 Gd. Vereinigte Dampfſchifff.
StammAetien 4 do Prioritäts Actien 5 100 Bf. Magdeburg
Leipziger Stamm Aetien Lit. A. 4 198 Bf. do. Dit. B. 495 868, Gd. do.
PrioritatsActien 4 V Magdeburg-Halberſtädter StammAetien 4
do. PrioritaätsActien II. Emiſſion 4 899, Gd. MagdeburgWittenberger Prio
ritäts Actien 4 Magdeburger Feuerverſicherungs Actien 490
do. RückverſicherungsActien 5 127 Bf. do. LebensverſicherüngsActien 5 103
Bf. do. HagelverſicherungsActlen 5 114 Bf. do. Stadtobligationen 4

Deſſauer Gas Aektens Beuchel u. Co. Com.Ankh. 4 75 Bf.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 3. Juli. Weizen 67--64 Roggen

pr. Scheffel 72 Landgerſte 50--46 r. Scheffel 70 e
38 Kartoffelſpirktus, 8000 Tralles loco ohne Faß F.

Nordhauſen den 3. Juli. Weizen 2 15 J bis 2 25 Roggen
2 4 7 bis 2 15 Gerſte 2 bis 2 10 Hafer T10 bis 1. 15 Rüböl pr. Ctr. 18 Leinöl pr. Er. 13
Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 30-—-30

Quedlinburg, den 2. Juli. Weizen der Scheffel 2 189 bis 3
Roggen der Scheffel 2 11 S bis 2 23 Gerſte der

Scheffel 2 M bis 2 5 Hafer der Scheffel II I bis
22 Mohnöl der Ctr. à I Rafff. Rüböl der Etr. à 1314 Ruböl, der Etr. à 13-13 Leinöl der Ctr. à 12

Leipziger Oel und Produkten Handels Börſe vom 3. Juli. Weizen,
2040 Btto., loco braun 68—-70 Bf. fein weiß 70 Gd. ung. Waare

Chev. Gerſte
Hafer 40

64 f. Roggen 1920 Btto. locb: 59 60. Bf. ung Waare 55--56
Bf. 55 bz. Gerſte, 1680 Btto., loco 48 49 Bf. ung. Waare 44—
46 Bf. Hafer 1200 e. Btto., loco 38 Bf. ung. Waare 34 Bf. Erb
ſen, 2160 Btto. loco 64 Bf. Mais 2000 Netto loco: 44—45
Bf. Rübdöl, 1 Etr., loco: 12 Bf. 12 bz. pr. Sept. Oct. 12 Bf.Leinöl 1 Etr., loco 12 Bf. Möhnöl, 1 Ctr. loco 23 Bf. Spiritus,
8000 Tralles loco 1796 Gd.

Liverpool, d. 3. Juli. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
Umſatz 15,000 Ballen. Tagestmport 10,444 Ballen. Lebhaftes Geſchäft. Markt

Fknermees beſucht. Für ſchwimmende gute Frage Preiſe zu Gunſten der Ver
ufer.

Liverpool, d. 3. Jul. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz. Steigend.
MiddlingOrleans 127/, middling Amerikaniſche 125/,, fair Dhollerah 10 midd
ling fair Dhollerah 10, good middling Dhollerah fair Bengal s New
fair Oomra 10 Pernam 12 Smyrna 10 Agyptiſche 13, Oomra April
verſchiffung 162, März 10

Liverpool d. 3. Juli. (Schlußbericht.) Baumwolle 15,000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Sehr feſte Haltung.

Petroleum. Berlin (3. Julſ): Raffinirtes (Standard white) per Etr.
mit Faß in Poſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco 7 Bf. pr. Sept. Oct. 7

pr. Oct. Nov. 7 Gd. pt. Nov. Dec. a 751 bz. Stettin: pr.
Herbſt 72 Bf.. Hamburg: Feſter, locb 3 à 14, pr. Juli 13 pr.
Jult Aug. 13 pr. Aug. Dec. 13 Bremen: Raffinirt Standard white
och 6, pr. September 6 Gd. Antwerpen: Hauſſe. Weiße Type loco
48 à 49, pr. Juli 48 pr. Sept. 51 a 52, pr. Dec. 54. NewPork
(2. Juli): Raff. in NewPork 32, do. in Philadelphia 31 Philadelphia
Rafſinirt 31

Zucker. Paris (3. Juli):
ber Januar 62,75.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schifſſchlenſe zu Tro
tha) am 4. Juli Abends am Unterpegel 3 Fuß 4 Zoll am 5. Juli Morgens am
Untervegel 3 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 3. Juli 2 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg 3. Juli am neuen Pegel 4 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 3. Jult 2 Ellen Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg paſſirten beladenen Kahne.

Aufwärts: Am 2. Juli. Fr. Geſſel, Eiſen, v. Magdeburg n. Dresden.
E. Bruning desgl. Fro Gebhardt, Cement, v. Stettin n. Halle. Fr. Jackel,
Stabholz, v. Spandau n. Halle. A. Zwick, Stabholz v. Spandau n. Magde
burg. J. Ditze Kähne), Güter, v. Hamburg n. Deſſau. E. Hartköpf/
Schlemmkreide, v. Magdeburg n. Halle. E. Weber, Schiefer v. Hamburg n.
Halle. Schmielgu, Stuckgut, v. Magdeburg n. Dresden. G. Herzog Eiſen
v. Magdeburg n. Dresden. E. Gaſt, Harz, v. Hamburg n. Halle. Am 8. Juli
G. Spiongt, Kantholz, v. Liepe n. Buckau. A. Kammerer, Kantholz, v Span
dau n. Buckau. W. Winter Stabholz, v. Spandau n. Halle. T. Schmer
witz, desgl. C. Hutans, desgl. Fr. Schatte, Guter, v. Magdeburg n. Halle.

Franz Seiler, Bretter, v. Potsdam n. Buckau. F. Dorenburg Eiſen v
Magdeburg n. Dresden. G. Möbius, desgl.

Runkelrüben Zucker pr. compt. 69, pr. Octo



Dekanntmäachnngen.

Lehrer Vacanz.
An unſeren Communalſchulen iſt eine Elemen

tar Lehrerſtelle zum 1. October er. zu beſetzen.
Das Gehalt beträgt zunächſt 200 und ſteigt
von 5 zu 5 Jahren bis zu dem Maximum von
450 auf.
Qualiftcirte Bewerber wollen ſich baldigſt

unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines kur-
zen Lebenslaufs bei uns melden.

Naumburg a S:, den 2. Juli 1869.
Der Magiſtrat.Verkauf von Getreide auf dem Stiele

und Ackerverkauf in Gröbzig
Montag den 12. Juli er.

Nachmittags 1 Uhr
bei günſtiger Witterung an Ort und Stelle,
bei ungünſtiger Witterung im Locale des Herrn
Gaſtwirths Koch hier beabſichtige ich
circa 34 Morgen ſehr gut ſtehende Erndte im
Fuühnethale, beſtehend in ca. 18 Morgen Gerſte,
2 Morgen Weizen, 6 Morgen Kartoffeln,
3 Morgen Zuckerrüben und 5 Morgen Gras c.
in einzelnen Parzellen zu verſteigern, hiernach
aber den Acker ſelbſt in einzelnen Morgen oder
im Ganzen unter den im Termine bekannt zu
mächenden Bedingungen zu verkaufen.

Fr. Martimä sen.
Die Obſtnutzung

in den Plantagen des Ritterguts Trebnitz
nebſt Vorwerk Möderitz ſoll

Donnerstag den S. Juli
Vormittags 10 Uhr

öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
Die Hälfte des Pachtgeldes iſt im Termin

baar zu zahlen.

Pflaumenverkauf.
Die diesjährige Pflaumennutzung des Ritter-

guts Emſelsh ſoll Freitag den 9. Juli Nach
mittag 1 Uhr im Seidler'ſchen Gaſthofe öf
fentlich meiſtbietend verkauft werden.

Die Hälfte der Kaufſumme iſt nach erfolgtem
Zuſchlage zu zahlen

Hausberkauf.
Ein in einem großen Dorfe belegenes zwei

ſtöckiges Wohnhaus mit 3 Stuben, welches ſich
ſehr für einen Seiler Fleiſcher oder zu einem
andern Handelsgeſchäft. eignet, ſoll mit dem
Hausplane, Scheune, Stallung, Garten und
allem Zubehör für 1160 verkauft werden
durch C. Kölbel in Querfurt

Verkaufs- Anzeige.
Ein Wohnhaus in frequenteſter Sträße einer

Kreisſtadt, mit 4 Stuben, 3 Kammern, Küche,
Keller, großem Hofraum mit Einfahrt, Garten,
Scheune und Stallung, worin ſeit langen Jah
ren Schnittwaaren und andere Geſchäfte betrie
ben ſind und zu jedem Geſchäft paſſend iſt,
namenilich auch für Gerber, welche am hieſigen
Orte fehlen, ſoll Fa milienverhältniſſe halber für
2500 mit 1000 Anzahlung verkauft
weiden, und ſind Unterhandlungen mit dem Agent
Krahmer in Wettin a/S. anzuknüpfen.

Hausverkauf in Nadegaſt.
Die Frau Dr. Braune beabſichtigt wegen

Todesfall ihr in Radegaſt am Marktplatze
gelegenes zweiſtöckiges, ſehr gut eingerichtetes
Wohnhaus mit 5 Stuben 4 Kammern En-
tre, Scheune, Pferdeſtall, Waſchhaus, Remiſe,
Thöreinfahrt und Brunnen, einem Morg. gro
ßen Obſt und Gemüfegarten, 6 Morg. Acker,
I Morg. Wieſe

Donnerstag den 15. Juli
Nachmittag T Uhr

im Seelmann'ſchen Gaſthofe allhier öffentlich
meiſtbietend zu verkaufen. Kaufliebhaber kön
nen das Grundſtück jeder Zeit beſichtigen
J. A. Ferdinand Hinſche in Radegaſt

in Anhalt.
Mittwoch den 7. Juli 1869 Mittag

J 1 Uhr ſollen auf meinem Gute in
Steuden 150 Stück fette Hammel

in Patzellen zu 10 Stück verkauft werden.
Ludwig Nette

Magdeburg -Cöthen-

den Zuge
genden Preiſen pro Perſon

I. Klaſſe
ab Leipzig 11

Halle 10

Halle Leipziger Eiſenbahn

9 Lahrt nach Harnbirrg.S Bei dem am Sonnabend den 10. Juli o.
verkaufen wir in Leipzig und Halle Hin und Herbillets nach Hamburg zu fol

ftüh 7 Uhr von Leipztg abgehen

II. Klaſſe III. Klaſſe
8 5 3 67 n

Dieſe Billets berechtigen, ohne Gewährung von Freigepäck, zur
mit dem 11 Uhr 15 Minuten Vormittags abgehenden Zuge,

Hinfahrt ab M a gde burg
zur Rückfahrt bis einſchließlich den

17. Juli c. mit allen Perſonenzügen excl. der Courierzüge auf der Berlin- Hamburger
Bahn, ab Wittenberge auch noch mit dem am
den Zuge, auf unſerer Bahn ebenfalls noch am

18. Juli o. von dort früh 5 Uhr abgehen
18. Juli o. mit allen Zügen.

Jn Hamburg ſchließt ſich eine Dampfſchifffahrt nach Helgokand, zum Preiſe von 5
für Hin und Herreiſe pro Perſon, an.

Abfahrt von Hamburg nach Helgöland am 12. Juli c. Morgens 8 Uhr Rückfahrt
von Helgoland am 13. Juli Morgens.

Die Dampfſchifffahrts Billets ſind in unſeren obengenannten Billet Expeditionen, ſowie
am Bord des Dampfſchiffes „Cuxhaven Capitain Lührs“ zu haben.

Magdeburg, den 2. Juli 1869
Directorium.

Mähmaſchinen
iſt unſere erſte Sendung ächt engle Samuelson Co. eingetroffen, unter den un
günſtigſten Umſtänden verſucht, gut ſchneidend,
1600 regelmäßig ablegend, feſt (da nahezu
bar gefunden.

leicht gehend (3 Maſchinen Eiſenbabngewicht
ohne alles Gußeiſen gearbeitet) und leicht fahr

Wir laden die Herren Landwirthe zur Beſichtigung der Maſchinen ein und bitten um thun
lichſt frühzeitige Beſtellung da uns die Herren S. Co. ſchreiben, ſie würden ſpät einlau
fende Ordres, wegen zu lebhafter Nachfrage zurückweiſen müſſen.

M. alSchkeudete. W. Wagte
ca u.Die Schönheit der Frauen

gründet ſich hauptſächlich auf guten und feinen Teint; Damen denen daran gelegen, ſolchen
zu erhalten, zu pflegen und gelbliche Haut braune Flecke, Finnen Miteſſer Sommer-
ſproſſen c. radical zu beſeitigen; kann die berühmte Orſentalische Bosenmiälch
von Hutter Co. in Berlin, Depöt bei Melmnbold e Co in Halle a/S. Leipzi
gerſtr. 109, in Flacons à 10 als das einzige, ſichern Erfolg habende Toilettenmittel
empfohlen werden.

Für Landwirthe!

erdeechienppharken

verbeſſerter Conſtruction, in allen Breiten, mit Stahlzinken, jeder einzeln
zu entfernen, empfiehlt

m.
Fabrik landwirthschaftl. Maschinen. Halle aS.

S a Ochsenklauen, à 10--12 Sgr. Kubschube à 7Triefend fette Jsländer Heringe 8 Sr. pr. Sohoer, sowie Uerwahſai in festen Stäovon,
ſo fein von Geſchmack als Rheinlachs. trooken à Sgr. p. Pfd. p. Ctr. höhere Preia- gegen

Gewöhnliche Matjes à Stück 6 Pfennige Baar. J. G. Mann u. Söhne in RHalle, Ostend.

kl. Vollheringe à Stück 3 Pfennige em Für „Kopfgicht“
pfiehlt O. Mäller. Mittel als den Voorhof-Geest des Dr. van

der Lund zu Leyden. Man möge ſich
deſſelben nur zutrauensvoll bedienen und
wird die angenehme Erfahrung machen daß
es ſicher hilft.

Dieſer Voorhof- Geest wird mit 15
die ganze und 8 n die halbe Flaſche ver
kauft bei
markt, Aug. Apelt, Leipzigerſtraße
Bruno Knaufff in Wettin, Anton
Wiese in Eisleben.

Zu vermiethen.
An einem frequenten Markte der Stadt Zeitz

iſt ſofort oder zum h October er. ein Laden
nebſt Ladenſtube, Wohnſtube, Stubenkammer,
Küche, Keller, Holz u. Torfraum, Mitbenutzung
des Waſchhauſes zu vermiethen. Nähere Aus
kunft ertheilt

M. Gengelbach, Geſchäftsagent
in Zeitz, Meſſerſchmidtsſtr.

Bandwurm beseitigt (auch brieflich) in 2 Stunden
gefahrlos und sicher Dr. Ernst in Reudnitz (Leipzig).

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

und Kopfſchmerzen giebt es kein beſſeres

Gebr. Ströhmer, Neu-
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Grafen Bismarck hat die Lage geklärt.

Erſte Beilage zu F. 154 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 6. Juli 1869.

i d

lung ergeben.

Senutſchland.
Berlin, d. 4. Juli. Die „B. B.-3.“ ſchreibt: Man glaubt,

daß die Beurlaubung des Grafen Bismarck als Vorſitzenden des Staats
Miniſteriums ſich über die nächſte Seſſion des Landtags hinaus er
ſtrecken werde. Während das Bedauern ein allgemeines iſt, daß der
Miniſterpräſident durch ſeinen Geſundheitszuſtand von den Geſchäften
fern gehalten wird, wird es doch auch vielfach mit Befriedigung auf
genommen, daß ſich der Graf auf ſein eigentliches Feld, die auswär
kigen Angelegenheiten und die Pflege der Jnſtitutionen des Bundes
ſtaates, zurückzieht. Man hörte wohl früher einmal, daß Graf Bis-
marck Luſt habe, das Miniſterium des Jnnern zu übernehmen um
die zwei Jahrzehende lang hinausgeſchobenen inneren Organiſationsfra-
gen mit der Energie zu löſen, mit welcher er die Deutſche Frage gelöſt
hat. Aber ſelten iſt einem Sterblichen die Kraft zu ſo verſchiedenen
Aufgaben gegeben. Graf Bismarck iſt der größte Diplomat, den Preu
ßen ſeit lange beſeſſen aber die inneren Organiſationen ſind nicht ſeine
Sache. Auch das Finanzweſen iſt ihm fremd. Er hat niemals ein
Hehl daraus gemacht, daß er ein Laie gerade in dem Gebiete iſt, wel
ches heute in Preußen einen ganzen Mann, einen Mann von Jdeen
und reicher Erfahrung erfordert. Graf Bismarck iſt nicht verantwort
ich dafür, daß wir jetzt plötzlich für eine Reihe von Jahren vor einem
Defizit von 8 oder mehreren Millionen ſtehen. Der Entſchluß des

Das Abgeordnetenhaus hat es
nicht mehr mit dem Manne zu thun, der Preußen vergrößert und den
Norddeutſchen Bund geſchaffen hat, ſondern nur mit den Miniſtern,
die bei dem Beginne des Konfliktes zwiſchen Krone und Volk in das
Amt traten und denen die Erfolge des Jahres 1866 als ein Gnaden-
geſchenk des Himmels in den Schooß fielen.“

Oeſterreichiſche Monarchie.
Der Kreuzzeitung wird geſchrieben: „Man kennt jetzt ungefähr

die Grundzüge der ſogenannten Reformen, welche die ungariſche Re
gierung an der Organiſation der Comitate vorzunehmen, beziehungsweiſe
dem Landtage vorzuſchlagen gedenkt. Der Juſtiz Miniſter Horvath hat
in einer Sectionsberathung der Deputirtentafel darüber Mittheilung
gemacht. Danach ſoll den Comitaten die Wahl der Functionäre (Be
amten), die Ausführung der RegierungsVerordnungen, das Petitions
recht, das Recht Circulare an die Municipien zu erlaſſen, das Recht
der Feſtſtellung der ComitatsBudgets (unter der Aufſicht der Regie
rung und die freie Discuſſion über Staats Angelegenheiten belaſſen
werden. Noch im vorigen Monate hat. die peſther ComitatsCongrega
tion beſchloſſen, die in der Civil-Proceßordnung einem vom Landtage
votirten, vom Könige ſanctionirten, rechtskräftigen Geſetz, vorgeſchriebene
Trennung der Verwaltung von der Juſtiz „nicht durchzuführen Die
neu zu ſchaffende Ordnung der Dinge wird den Comitaten die Freude,
ſich über die Regierung zu ſtellen, kaum verkümmern die Comitate
werden nach wie vor in der Lage ſein, Befehle des Miniſteriums „ach
tungsvoll bei Seite zu legen“. Die Lage der Dinge würde vielleicht
weniger Nachtheile, weniger Conflicte mit ſich führen, wenn das Miniſte
rium und die Executiv Behörden einer und derſelben politiſchen Partei
angehören würden. Allein das iſt nicht der Fall. Die Regierung iſt
aus der Deakpartei (der Rechten des Landtages), die Executiv Organe
ſind aus der Honpartei (der Linken) hervorgegangen. Das Miniſte
rium findet alſo in den Verwaltungs und Juſtizämtern ſeine poli
tiſchen Gegner und kann in der Regel darauf gefaßt ſein, auf Oppo
ſition zu ſtoßen.“

Frankreich.
Paris, d. 3. Juli. Die Enthüllungen, welche in der geſtrigen

Sitzung des geſetzgebenden Körpers Jules Simon über die zu Gunſten
der Wahl des officiellen Candidaten in den Pyrenées Orientales des
Herrn Durand, ins Werk geſetzten Umtriebe gemacht hat, haben nicht
allein in, ſondern auch außerhalb der Kammer Aufſehen erregt. Der
ſelbe theilte nun über die Vorgänge im betreffenden Wahlbezirk ganz
ungeheuerliche Dinge mit. Die Behörden vom Maire bis zum Gen-
darmen und Feldvüter herab hatten nicht allein alle mögliche Propa
ganda für den offiziellen Candidaten gemacht, zu den merkwürdigſten
Drohungen ihre Zuflucht genommen und verſucht, die Bevölkerungen
dadurch einzuſchüchtern daß ſie dieſelben an 1851 erinnerten (wo un
gefähr 800 Perſonen des Wahlbezirks ohne Urtheilsſpruch deportirt
wurden und ihnen andeuteten, daß, wenn Emanuel Arago gewählt
werde, wieder Deportationen ſtattfinden würden, ſondern Juſtin Durand,
der ein ſehr reicher Banquier iſt, hat auch bedeutende Summen Gel
des an die Wähler vertheilen laſſen und in einer großen Anzahl von
Gemeinden während fünf bis ſieben Tage für alle Wähler, deren
Frauen und Kinder in allen Wirthshäuſern die Zeche bezahlt. Jeder,
r ſich dort einfand konnte ſo viel trinken und eſſen, als ihm be
liebte. Die Rechnungen einzelner Wirthe beliefen ſich auf über 1500
rege da die Bauern und ihre Familien nach Herzensluſt darauf

Szechten.

Spanien.
Die republicaniſche Partei vervollſtändigt unermüdlich ihre Orga

niſation, und ihre Zeitungen bringen Tag um Tag ganze Spalten re
publicaniſcher Manifeſte oder Vorſtandswahlen aus den verſchiedenen
Städten. Die bundesſtaatliche Republik hat ihr Netz faſt über das
ganze Land gezogen es fehlt nur noch der Vertrag der Provinzen Ga
licien und Aſturien, nachdem der Bundestag in Eibar ſeinen am
28. Juni beſchloſſenen Aufruf für die navarrifchbaskiſchen Provinzen
erlaſſen hat. Die republicaniſchen Vertreter der Provinzen Navarra,
Vizcayx, Guipuzcoa und Alava ſind zwar aufrichtig genug, die Schwäche
ihrer Partei in dieſem Theile Spaniens anzuerkennen, welcher vor al
len anderen feſt an ſeinen alten Ueberlieferungen hält, und ſie erklä
ren mit Bedauern daß die Herrſchaft des Abfolutismus noch ſo viele
Anhänger (die Carliſten) zähle jedoch zweifeln ſie nicht, daß ihre gute
Sache durchdringen müſſe. Wie in den anderen Bundesverträgen,
wird auch in dem Pacto federal de Eibar nur eine friedliche Förde
rung des republicaniſchen Gedankens verlangt, ſo lange nicht die in
der Verfaſſung gewährleiſteten Rechte verletzt werden. Der Bundes
rath der navarriſch baskiſchen Provinzen ſoll alljährlich neu gewählt
werden.

Ueber NewYork vom 2. Juli trifft die Nachricht ein, daß eine
neue Meuterei unter den Freiwilligen auf Cuba ausgebrochen iſt. Eine
Abtheilung von Freiwilligen hatte Befehl erhalten die von San Fer-
nando de Nuevitas nach Puerto Principe führende Eiſenbahn zu be
wachen ſie lehnte ſich gegen dieſe Anordnung auf und verlangte acti
ven Dienſt im Felde. Jhr Oberſt, welcher den Ausdruck dieſes Wun-
ſches dem General Letona überbrachte, wurde abſchlägig beſchieden und
der General ließ ihn verhaften. Darauf marſchirten die Freiwilligen
gegen Puerto Principe, befreiten ihren Oberſten und nahmen den Ge
neral Letona feſt, ja, wie es heißt, haben ſie die Abſicht, ihn zu er
ſchießen.

Vermiſchtes.
Der Geſammtausfall an Mannſchaften hat, der „Voſſ. Ztg.“

zufolge, im Umfange der nord deutſchen Armee im letztverfloſſenen
Jahre 4473 Köpfe betragen. Es kommen davon 114 Todesfälle auf
das Offizierkorps und 1344 Todesfälle auf den Mannſchaftsſtand vom
Feldwebel abwärts. Die Zahl der Selbſtmordfälle hat 134 betragen
Als Jnvalide mußten 808 Mann anerkannt und als dienſtuntauglich
2073 Mann entlaſſen werden. Der Procentſatz der Todesfälle in der
Armee betrug ſomit bei einem Stand derſelben von rund 300,000 Mann
noch nicht ein halbes Procent und hat ſich in dieſem Jahre noch gün
ſtiger als in den Vorjahren geſtellt. Ueberhaupt aber beträgt nach dem
Ausweis einer Reihe von Jahren das Sterblichkeitsverhältniß in der
preußiſchen und ziemlich unverändert jetzt auch in der norddeutſchen
Armee pro Jahr durchſchnittlich etwa 69 bis 70 Todesfälle auf 10,000
Mann, während ſich dies Verhältniß bei der gleichen Grundzahl in
der ruſſiſchen Armee auf 390, bei der öſterreichiſchen Armee auf 280, bei
der franzöſiſchen auf 190, der italieniſchen auf 150, und bei der belgi-
ſchen Armee auf 145 Todesfälle berechnet. De belgiſche Armee kommt
dabei der preußiſch norddeutſchen Armee zunächſt, doch wird dieſe von
jener in ihrem Mortalitätsverhältniß immer noch um mehr als das
Doppelte übertroffen. Ueber die Zahl der Erkrankungen und der daraus
ſich ergebenden Jnvaliditäts Erklärungen liegen ähnliche vergleichende
Beobachtungen noch nicht vor, doch ſcheinen auch darin die verſchiede
nen Armeen ſich ziemlich ähnlich zu verhalten.

Einer Anzahl junger Velocipediſten paſſirte kürzlich in Berlin
ein Ueberfall, der weniger für ſie, als für die Zuſchauer amüſant war.
Die neuen Sportsmen hatten das Terrain vom ſogenannten Knie vor
Charlottenburg weſtwärts zu ihrem Wettfahren erwählt und waren,
dem polizeilichen Verbote entgegen, auf dem Fußwege ebentapfer los
gefahren als ein malitiöſer, ziemlich großer Spitz aus einem Hauſe
herausſchoß und unter wüthendem Gebell die zweirädrigen Sättel ver-
folgte. Sein Gekläff war das Signal für eine Anzahl ſeiner Genoſſen
und im Nu war ein halbes Dutzend biſſiger, maulkorbloſer Hunde auf
der Jagd hinter den aus Leibeskräften arbeitenden Herren, während die
vierbeinigen Verfolger von der Charlottenburger Straßenjugend nach
Möglichkeit noch gehetzt wurden. Nach dem letzten Sprichwort: „Den
Letzten beißen die Hunde!“ gelang es einem großen Schlächterhunde,
den Langſamſten oder den Ungeübteſten der Strampler zu erreichen, und
im Nu lagen Herr und Fahrzeug, deſſen Hinterrad Nero mit den Zäh
nen gepackt hatte, im tiefen mit dickem Schlamm gefüllten Chauſſee
graben. Zum Glück kam der Geſtürzte mit einer Verſtauchung des
rechten Beines davon ſah aber natürlich, da er mit der rechten Seite
im Moraſte gelegen, häßlich aus. Das Wettfahren war in dieſer un-
erwarteten Weiſe beendigt und die entmuthigten Steeplechaſer fuhren,
noch obendrein allſeitig verhöhnt, im Kremſer b. ſcheiden nach Berlin.
Den größten Schaden erlitt der Eigenthümer eines Wilmersdorfer Milch
karrens, deſſen vorgeſpannte Hunde ſich, trotz ihres Gefährtes, an der
wilden Jagd betheiligt hatten. Das Wägelchen und die gefüllten Kan
nen wurden kotal zertrümmert und die Milch verſchüttet.

Die Arbeiter-Jnduſtrie- Ausſtellung zu Amſterdam
wird nach den Mittheilungen des holländiſchen Centralcomites beſtimmt
am 15. d. Mts. Mittags in dem JnduſtriePalaſt zu Amſterdam erbff
net werden. Für Erleichterungen auf den holländiſchen Eiſenbahnlinien
und dem Beſuch der Sehenswürdigkeiten von Amſterdam, insbeſondere
auch für die billige Aufnahme von Arbeitern in einem eigens zu die



ſem Zwecke konſtruirten Gebäude, iſt von dem Centralcomite geeignete Mitleid für den in ſchönſter Jugendfülle auf ſo traurige Weiſe Dahin
Vorſorge getroffen. J geſchiedenen. Auf dem Bahnhofe ſprach einer der Leidtragenden, Baron

Jn Oeſterreich wird demnächſt im Poſtweſen eine neue Ein v. Fink, im Namen der tiefgebeugten Eltern den Verſammelten den
richtung: die Verwendung der Poſtkarten, ins Leben treten, von der Dank für die ehrenvolle Begleitung aus, und mit dem Zuge um 3man ſich dort große und wohlthätige Wirkungen verſpricht. Die Poſt Uhr wurde der Todte, begleitet von den Herrn v. Frieſen und v. Stieg
karte iſt die Ausdehnung der Vortheile der Kreuzbandſendungen auf litz, weiter nach Dresden abgeführt, wohin die troſtloſen Eltern bereits
den Briefverkehr. Kurze Mittheilungen werden fortan auf jede Ent geſtern Abend von hier wieder abgereiſt waren.
fernung innerhalb der Grenzen der Monarchie um zwei Neufkreuzer be Petersburg, d. 29. Juni. Jn der zu Beginn des Jahres
fördert werden. Die Poſtverwaltung wird nämlich kleine Briefkarten, angefangenen Skopzen Unterſuchung in Morſchansk iſt nun das Urtheil
etwa doppelt ſo groß wie eine gewöhnliche Viſitenkarte, die „Poſtkar veröffentlicht. Plotyzin, der Millionär, ſowie ſeine Schweſter ſind wegen
ten“, ausgeben. Dieſe Poſtkarten beſtehen aus ſteifem Papier, ſind in Zugehörigkeit zur Skopzenſecte, Beſchützung der Skopzen, Verbreitung
der Mitte gefaltet und auf der einen Außenſeite iſt der Zweikreuzer ihrer ketzeriſchen Lehren zur Verbannung in die entfernten Gegenden
Stempel und die Worte: An N. N. in N. gedruckt. Schlägt man Sibiriens und Stellung unter ſtrenge Polizeiaufſicht verurtheilt, 23die Poſtkarte auf, ſo findet man oben eine kurze Andeutung über die andere Skopzen, darünter 20 Weiber, ebenfalls zur Verbannung nach
Verwendung derſelben. Der übrige Raum iſt zur Aufnahme der Mit HOſtſibirien da jedoch mehrere derſelben ſich bereits im vorgerückten
theilung beſtimmt. Zum Schreiben kann man ſich ſowohl der Dinte Alter befinden und vermuthlich vor langer Zeit die Verſtümmelung er

und Feder, als eines Stiftes bedienen. Natürlich muß ein ſolches Ma litten haben, ſo beſchloß der Gerichtshof, beim Senate um Gnade in
terial gewählt werden, welches die Gewähr bietet daß die Schriftzüge Folge von Verjährung zu bitten. Ein Skopze, Namens Kusmezow
ſich nicht leicht verwiſchen. Die alſo beſchriebene Poſtkarte wird weder wurde wegen Verſtümmelung von 11 Perſonen zu 4 jähriger Zwangs
geſtegelt noch couvertirt, ſondern, außen mit der Adreſſe verſehen, in arbeit verurtheilt. Der Hauptverbrecher Plotyzin wird zum Verluſte
den Schalter geworfen. Natürlich wird man ſich der Poſtkarten nur ſeiner drei Medaillen und des AnnenOrdens verurtheilt; man könnte
zu ſolchen Mittheilungen bedienen, welche der Geheimhaltung nicht be daraus ſchließen, daß Plotyzin bis jetzt in hohem Anſehen auch bei
dürfen, z. B. zu Nachrichten über eingetroffene oder abgeſendete Waa der Behörde ſtand und ſeine Eigenſchaft als Skopze erſt allerneueſtens

ren, Beſtellungen c. entdeckt wurde. Doch konnte man die Mitglieder dieſer Secte von
Vor Kurzem fand im Hörſaale der Friedrich Werder'ſchen Kaſtraten auf den erſten Blick an ihren aufgedunſenen bartloſen Ge

Gewerbeſchule in Berlin eine Vorſtellung des erblindeten Rechen ſichtern, einer gewiſſen beſonderen Gangart c. erkennen.
künſtlers Chybiorz ſtatt. Zunächſt wurden dem Künſtler 60ſtellige Zah Marfori will ſein Glück weiter ſuchen, er hat zärtlichen Ab
len in Gruppen von 6 Zahlen langſam vorgeſprochen, während dieſelbe ſchied von ſeiner Patronin, der Exkönigin Jſabel in Paris genommen
Zahl für die Zuſchauer an die Tafel geſchrieben wurde. Nach einer und iſt in die weite Welt gegangen. Die Königin hat ihm noch einige
halben Minute nannte Chybiorz die Zahlen ohne Anſtoß. Demnächſt tauſend Stück echte Cuba Cigarren mit auf den Weg gegeben.
wurden 60 Zahlen unter die erſtgenannte geſchrieben, dieſe von dem

Künſtler Wanne er ar W Die Zahlen wurden außerdem Muſikaliſchesmit der größten eichtigkeit in jeder beliebigen Folge genannt. Andere Den Freundenrſchönen, CarehAufgaben die haſt Zahl mit der 37ften zu maltipſteren, wurden mit un zein deren Ein Thee u ehe terten Berrtte Den Chrek nie
Schnelligkeit gelöſt und Cubikwurzeln aus langathmigen Zahlenreihen Montag den 12. Juli in hieſiger Marktkirche ein Concert veranſtalten, das der
gezogen. Der Künſtler, der faſt eine übergröße Beſcheidenheit docu Haurtſache nach e rn r e ren. aus SoloVortragen Arien e. dieſer hochbementirt, iſt auf dieſen Erwerb in Folge ſeiner Erblindung angewieſen. üſinten Meiſter beſtehen wird. OrgelVorträge hat Hr. Pianiſt Otto Reudte

München. Jn ſämmtlichen hieſigen Bierbrauereien ſind Zbernommen; OrgelBegleitung, wo ſie nöthig, Hr. Muſikdireetor Thiemein der Zeit vom 1. Juni 1868 bis einſchließlich 19. Mai 1869 im Wir brauchen nur an die neulich errungenen Lrien dieſer euch geſchul

Ganzen 197,235 Scheffel Malz verſotten worden. Den größten Ver n Fünte ren en. e en gen Tee pedet erinnern v jeder t
Anpr r e eiſtungen überhoben zu ſein. er jemals Gelebrauch wies der Spatenbräu nach welcher 51,244 Scheffel verſotten Henheit hatte den Berliner Domchor zu hören weiß daß er nur Vollkommenes

hat. Der Löwenbräu verbrauchte 43,903 Scheffel, der Leiſtbräu 26,960, Fietet. ender Hackerbräu 15,020, der Pſchorrbräu 13,657, der Zacherlbräu 11,202,
der Auguſtinerbräu mar die en ne des al Meteorologiſche Beobachtungen.
Buttler 5992, der Metzgerbräu 4367, der Schleibingerbräu 3514, der T In rorgens F nSterneckerbräu 3194, der Hirſchbräu 1278 der Zengerbräu 1175, der güſthrut e r e
Eberlbräu 502, das königl. Hofbräuhaus 6383, die königl. Weißbier- Dunſtdruck 5,23 Par. 3,82 Par. L. 4,51 Par. L. 4/35 Par. L
brauerei 839, die Kloſterbrauerei der P. P. Franciskaner 356 Scheffel. R. Feuchtigkeit 89 Et. 39 pCt. 74 pCt. 67 pCt.

Leipzig, d. 3. Juli. Der Student v. Gablenz iſt geſtern Luftwarme 12,6 G. Rm. 17,7 G. Rm. 13,0 G. Rm. 14,4 G. Rm.
Vormittag noch infolge der furchtbaren Verletzung geſtorben, welche er 7in dem Piſtolenduell mit dem Studenten Großmann, dem Sohne eines Aus den telegranrſcen Fyitkerunasericzton

Advocaten in Wiesbaden, erhalten hatte. Die Forderung war auf drei renmaligen Kugelwechſel gegangen, beim zweiten Schuſſe erhielt v. Gablenz St gerung Brr S r Temperatur s Wind Allgem.
ſeine Todeswunde. Die Urſache zu dem Ouell ſoll eine thätliche Be un e r Par. Lin. Reéaum. Himmelsanſicht
leidigung v. Gablenz durch Großmann gegeben haben. Heute Mit 7Mrgs. Königsberg 337,2 o o F. ſchwa eder
tag wurde vom Jacobs Hoſpital aus die Leiche des Verſtorbenen nach 6 Berlin 3356 i5, g6. ganz heiter.
dem Dresdner Bahnhofe übergeführt. Ein langer Zug Leidtragender, da(i 833,4 13,7 0., mäßig wolkig
Commilitonen des Dahingeſchiedenen, wie auch viele Officiere hieſiger 7 aparanda (in

S 334 8 F. eiter.Garniſon folgten dem von vier Rappen gezogenen Leichenwagen, und 357,0 ten W n piite
die Trauerklänge eines voranſchreitenden Muſikchors ſtimmte die in dich
ten Gruppen den Conduct umſtehende Menſchenmenge zu rührendem Nachts Gewitter.

bei dem zeitweiligen Verwalier der Salzmaga ſtelle vacant. Bewerber müſſen die fac. doc-Hekanntmach un g en. zin Gebäude einzuſehen. in der Mathematik, Phyſik und Chemie, ſowie
Letzterer iſt angewieſen worden Grundſtück in der Geographie für die oberen Klaſſen ev.

u e re n und Gebäude den Kaufluſtigen auf Verlangen bis an V t. gert
Jm Auftrage des Königlichen Finanz Mini zu zeigen. Außerdem wird vom 1. Septbr. c. ab die

ſteriums wird das unterzeichnete Haupt Steuer Berlin, den 28. Juni 1869. a Stelle eines Lehrers an der hieſigen Elementar
Amt ß Königliches Haupt Steuer Amt ſchule vacant es ſind mit derſelben die Functiodas ehemalige SalzmagazinGrundſtück zu fut inländiſche Gegenſtände. nen eines Turnlehrers und als Hülfslehrer der

Charlottenburg von einem Flächenin hieſigen Töchterſchule verbunden. Das jährlichehalt 7 18 e eſecht h d Holz Aucetion e r W Deren 150r W r ren ebäuden auf dem Groshrzgi. Land grafrodaer Forſte tag ha t rver n un Speicher auf den Schlagen am Heuwege und an dere er u ie e zum nter
an t Aendtar a. Ruli d. der Hornecke, ſ. g. Wüſtenrevieres, richt in r an e Zeicham Dienstag den 27. Juli d. J. Mittwoch den I. Juli d. J. nen in der Weltkunde, im Leſen und Deutſch

t ſowie im Schreiben zum Nachweiſe bringen.mit Vorbehalc des höheren Zuſchlags öffentlich ne cher 8 v Wedungeg u gen hen be chneten Stehen
iſtbietend verkaufen. S 4130 Stück Birken Abſchnitte u. Stangen, m Eine hen der Zeugniſt r werden bis

es Grunbſiäck liegt an der Ausmündung meiſt zu Stellmacherholz geeignet m 20 Juli o re uns en gen nommen
des neuen Schifffahrts (Landwehr) Canals in Zuſammenkunft früh 9 Uhr auf dem Schlage t n ve 21 um We m
die Spree und eignet ſich beſonders zu einer em. Heuwege, bei ungünſtiger Witterung im Pillau, den e. n n iſtrat
Fabrikanlage oder zu einem Lagerplatze von e nth S e 1869 e e

Waaren Vorräthen. als S uregNur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende Die Großherzogl. Forſtinſpection. GrundſtücksVerkauf.
e Volmar. Unterzeichnete beabſichtigt ihr in Wieders9 elche vorher mindeſtens 500 z r doſſ,Perſonen, welche vorher mindeſte 7 dorf bei Landsberg gehöriges Koſſathengut

Vormittags 10 Uhr

baar oder in annehmbaren Staatspapieren bei anuns zur Sicherung ihres Gebots niedergelegt Bekanntmachung. wit 14 Mrg. 71 [DR. Ader, großen neuen
haben, werden zum Bieten zugelaſſen. An der hieſigen höheren Bürgerſchule wird Wirthſchaftsgebäuden und ſämmtlichem Jnven

Die Kaufbedingungen ſind von heute ab in am 1 Octbr. d. J. die mit 500 jährliches kartum aus freier Hand zu verkaufen.
unſerer Regiſtratur, ſowie an Ort und S ehe penſionspflichtiges Gehalt dotirte vierte Lehrer Wittwe Böhlau.
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Gaſthofs Verkauf.
Der Gaſthofsbeſitzer Herr Wilhelm Böhme

zu Helbra will veränderungshalber ſeinen ſehr
frequenten, rentenfreien Gaſthof mit großem,
neuen und maſſiv erbauten Tanzſaal, ſchönem
Garten und überbauter Kegelbahn, ſowie circa
10 Morgen gutes Ackerland, auch circa 2
Morgen Land worauf eine Gypshütte erbaut
iſt und der Gypsſtein darauf gleich mit gewon
nen wird, öffentlich meiſtbietend getheilt oder
auch im Ganzen zu verkaufen. Hierzu habe

ich Termin
den 16. Juli d. Js.

Mittags 1 Uhr
im Gaſthofe ſelbſt anderaumt und lade Kauf
liebhaber hierzu ein. Die Zahlungsbedingungen
ſind ſehr günſtig und ſollen im Termine bekannt
gemacht werden, auch ſind ſolche ſchon vorher
auf Anfragen von mir zu erfahren. Schließlich
bemerke ich noch daß das Gaſthofsgrundſtück
reizend liegt, verſchiedene ſehr frequente Straßen
unmittelbar vorbeiführen, der Ort ſelbſt bevöl
kert und reger Verkehr darin iſt, ſo daß mit
einem geringen Kapital ſich eine ſichere Exiſtenz
darbietet.

Eisleben, den 30. Juni 1869.
Wagner,

Secr. Agent u. Kreis Auctions-Commiſſar.

Rittergut
mit 200 und ein dergl. mit 400 Morgen Areal
und über C Reinertrag, beide in vorzügl.
Zuſtande und ſchöner fruchtbarer Lage, ſowie
einige ſehr preiswürdige Landgüter von 100
bis 150 Morgen Acker, nahe b. Leipzig, ſind
zu verkaufen durch J. Glöckner in Lin
denau b. Leipzig, Herrenſtr. 8.

Häuſer,
einige in und um Leipzig, mit hübſchen Gär
ten, theilweiſe auch mit etwas Feld, ſowie eine
flotte Reſtauration b. Leipzig weiſt als
verkäuflich nach J. Glöckner in Lindenau
b. Leipzig, Herrenſtr. S.

Brauerei- Verkauf.
Jch bin willens, meine in Quellendorf

gelegene Brauerei zu verkaufen. Dieſes Grund
ſtück liegt von Deſſau ſowohl als auch von
Cöthen zwei Stunden entfernt, und habe dazu
Termin den S. Juli Nachmittags 2 Uhr in
meiner Brauerei anberaumt; die Bedingungen
werden vor dem Termin bekannt gemacht.

Quellendorf, d. 3. Juli 1869.
Brauereibeſitzer G. Meene.

Wirthſchaftsverkauf.
Eine in der Nähe von Bitterfeld gelegene

Wirthſchaft mit guten Gebäuden ca. 40 Mrg.
Weizen, Klee u. Roggenboden, ſteht verän
derungshalber ſehr preiswürdig zum Verkauf u.
kann gegen 3000 Anzahlung übernommen
werden. Nähere Auskunft giebt der Auctiona
tor Schmidt in Bitterfeld.

Mühlen Verkauf.
Eine neuerbaute Holländiſche Mühle, Alles

nach der neueſten Conſtruction gebaut, mit zwei
Amerikaniſchen Mahlgängen und einem Schrot
gange, iſt ver änderungshalber unter günſtigen
Bedingungen preiswürdig ſchleunigſt zu verkau
fen, auch können 1500 von der Kaufſumme
daran ſtehen bleiben. Von wem? ſagt Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

eHausVerkauf.
Mein in hieſiger Bahnhofsſtraße gelegenes

Haus mit 5 heizbaren Stuben, Kammern und
Küchen, bewohnbaren Seitengebäude und ſchö
nem Garten, bin ich willens aus freier Hand
zit verkaufen. Auskunft ertheilt

W. Menzel in Naumburg afS.,
Bahnhofs

PROSPEGT.
Ialle'sche Gewerbe Bank

Commandit-Gesellschaft auf Actien
M. Ladwig Co.Grund-Capital Thlr. 500, 000 in 2500 Aetien à 200 Thlr.

Die kriegeriſchen Ereigniſſe der jüngſten Jahre, welche weitgreifende Verkehrsſtockungen
in Handel und Gewerbe zur Folge hatten ſtellten es zur Evidenz feſt, daß die mittleren und
kleineren Gewerbetreibenden am härteſten davon betroffen worden ſind. Es hatte dies nament
lich ſeinen Grund darin, daß, während den großen Kaufleuten und Induſtriellen noch immer
die Bankiers Aushülfe leiſteten, den mittleren und kleineren Gewerbtreibenden dieſe Quellen
vollſtändig verſtopft waren. Wie oft fand man nicht bei der vermeinten Geringfügigkeit der ge
wünſchten Darlehen kein, oder doch nur ein äußerſt geringes Entgegenkommen von Seiten der
Bankiers Mußten unter ſolchen Verhältniſſen die Geld brauchenden Gewerbetreibenden nicht
den Wucherern in die Hände fallenDieſem Uebelſtande und ſeinen vielfachen Nachtheilen abzuhelfen, haben die Unterzeichneten

die Begründung eines Jnſtituts hierſelbſt unter der Firma

v 9 9 rHalle ſche Gewerbebank, Commandit Geſellſchaft auf Actien,

H. Ladwig und Comp.
unter Zugrundlegung des beifolgenden Statuts beſchloſſen.

Dieſelben hoffen um ſo mehr auf eine recht zahlreiche Betheiligung als das Unternehmen
durch dringendes Bedürfniß geboten iſt, und darum den beſten Erfolg verſpricht.

Das Grundcapital iſt auf 500,000 Thlr. normirt.
Die Actien lauten über 200 Thlr., auf welche bei der Zeichnung 10 und bis zur Ge

ſchäftseröffnung weitere 15 einzuzahlen ſind. Die übrigen 75 ſollen womöglich erſt nach
längerer Friſt und in größeren Zwiſchenräumen eingefordert werden.

Eine Erhöhung des Grundcapitals wird der Zukunft offen gehalten.
Zeichnungen, ſowie die erſte Einzahlung von 10 werden von den unterzeichneten Mitgliedern

des Gründungscomité's entgegengenommen auch ſind die endſtehend verzeichneten Firmen in der
Provinz legitimirt, Actienzeichnungen entgegen zu nehmen.

Halle, den 10. Juni 1869.
Das Gründungs Comité:

W. Randel, Kaufmann und H. Ladwig, Kaufmann
Director

der Norddeutschen Grund-Credit- Bank zu Berlin H. Thränhart, Kaufmann in
für die Provinz Sachsen. Halberſtadt.

Heinrich Franz Julius v. Schönberg, Vorſitzender des landwirthſchaftlichen Vereins und
Vorſteher des landwirthſchaftlichen Vereins Section II. für Creditweſen c. in Naumburg a/S.

G. Achilles, Rentier, F. Mohr, Rentier,H. Schenk, Oberſt Lieutenant a. D. Auguſt Erfurt, Rentier,
E. Rudlſoff, Rentier H. Reineck, Major a. OB., Otto Brauer, Rentier,

R. Brohmer, Maurermeiſter, C. Langemak, Amtmann,
Ed. Baumann, Goldſchmied, A. Böttcher, Amtmann,

R. Bethmann, Möbel-Magazin-Beſitzer, H. Henning, Maurermeiſter,
F. Beyer, Getreide Geſchäft in Merſeburg

F. Böhme, Gaſthofs und Ziegelei Beſitzer in Delitzſch Adolf Cario, Fabrikbeſitzer
F. W. Seeligmüller, Juſtiz-Rath, Rechts Anwalt und Notar, Dr. med. Kunze,

A. W. Haaſe, KaufmannA. Rothmaler, Amtmann u. Vorfſitzender des landwirthſchaftlichen Vereins c. in Sangerhauſen

Jn:
Aſchersleben: Hr. Kaufmann C. A. Liſt. Neuhaldensleben: Hr. Kaufmann Moritz
Bitterfeld: Kaufmann G. Ganuß. Schulze.Burg b/ M.. Kaufmann J. Friedrich. Nordhauſen: „Oec. Otto Münch
Calbe a/S. Kaufmann Carl Kreike- hoff.meyer jr. Oſchersleben: „Oecon. F. Meyer.
Cölleda: Kreis Verſ. Commiſſar Oſterburg: Stadtr. H. Voigt.

H. Gottſchalk jr. Querfurt: Kaufm. G. Glaß.Oelitzſch: Gaſthofs und Ziegelei Salzwedel: Amtmann H. Zim
b Beſitzer S mermann.Eisleben: Kfm. S. M. Simon. onErfurt: Kfm. Bernh. Böttger. Sangerhauſen: r Sarg

Gardelegen: Kfm. Herm. Fricke.
Genthin: Kfm. Otto Landgraf. Stendal:
Halberſtadt: Kfm. H. Thränhart.
Haſſerode bſWernigerode Hr. Mühlenbeſ. Torgau:

c. A. Rothmaler.
Amtmann R. Ber
tram.
Rent. E. Michage

Adr. P. N. 39

errenſchreibt ſch von Kirſchbaum
kaufen Geiſtſtraße Nr. 2.

ch noch in gutem Zuſtande

Wilh. Marſchhauſen. uHeiligenſtadt: Hr AuctionsCommiſſar Fr. legenſtagte W un S. Wanzleben: „Auctions- Commiſſar
Fuldner.Herzberg: Kfm. J. J. Kerſten. eitz Fr. Heinee a e b Weißenfels Kaufmann C. HaHettſtedt: „Techniker E. Ahrens. 4 e5 c r s genbruch, in FirmaLangenſalza: Kfm. F. C. Rink. Ww. Vitz e Sohn

Liebenwerda: Maurermeiſter A. Aß tmann Wittenberg: Stadtſecretär a. D.

S 1 c x tierMagdeburg: Kfm. Otto Arnold. Tag Rentier Fr.
Merſeburg: Getteidehdlr. F. Ve her. Jan.Mühlhaufen i Th. Kfm. H. Hagenbrüch. Wolmirſtedt: „Bureauvorſteher C.

Hr. Vorſitzender des land Camproux.wirthſ i Worbis: Kfm. F. Löwenund Vorſteh d trautwirthſchaftlichen V Zeitz: x GeſchäftsAgent A.
Section II. für Cred Joſe..weſen c. H. J. Ziegenrück: Kfm. Ab. Heer-
v. Schönberg. wagen.



Magdeburg-EöthenHalle Leipziger Eiſenbahn.
Den 9. Juli d. J. wird ein Extrazug von hier nach Dresden befördert,

welcher abfährt“ von Magdeburq. um 12 Uhr Mittags,
Schönebeck 12 25 Minuten,
der Saale 12 45Cöthen r 1 r 25Stumsdorf 1 30v Halle 2 30Schkeuditz 3 77 eund in Dresden um 7 Uhr 30 Minuten Abends ankommt. Zu demſelben werden auf den

vorgenannten Stationen Hin und Rückfahrtbillets der 2. und 3. Wagenklaſſe zum einfachen
Preiſe ausgegeben, welche zur Rückfahrt mit jedem Perſonenzuge (unter Ausſchluß der Courier
und Schrellzüge) bis incl. zu dem am 16. Juli Abends 6 Uhr 30 Minuten von Dresden
abgehenden Zuge berechtigen.

Zwei Kinder unter 12 Jahren werden auf ein Billet befördert. Die Billets müſſen vor
der Rückfahrt bei der Billet- Expedition zu Dresden abgeſtempelt werden. Freigepäck wird
nicht gewährt.

Magdeburg, den 1. Juli 1869.
Directorinm.

e Gerichtlicher Ausverkauf.
Am Dienstag den 6. d. Mts. und den folgenden Tagen wird der Ausverkauf des zur

J. Dusart'ſchen Concursmaſſe von hier gehörigen Tapetenlagers zu billigen Preiſen ge
gen baare Zahlung in Preuß. Courant fortgeſetzt.

Der Ausverkauf findet im Dusart'ſchen Geſchäftslokale, gr. Märkerſtraße 21, Vormit
tags von 12 Uhr und Nachmittags von 2— 6 Uhr ſtatt.

Halle a/S. Nr. Herm. Keil,Verwalter der J. Dusart'ſchen Concursmaſſe.

Aucetion einer eleganten Equipage.
Sonnabend d. 10. Juli Vormitt. 10 Uhr verſteigere ich wegen Verkauf des

Rittergutes Radewell im Auftrag des Herrn Amtmann Damm im Gaſthof
„zum Schwan“, gr. Steinſtraße allhier:

2 elegante braune flotte Kutſchpferde nebſt feinem Geſchirr und einen
faſt neuen, wenig gefahrnen, bequemen Kutſchwagen, Halbverdeck.

J. H. Branmcdt, Kreis -Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Sehr ſchöne 92 eub. -zöll. Kohlenstefne,
ab Niederlage à Vilte 3 R.

ſowie Steinkohle, Knorpel und o empfiehlt billigſt die Kohlen
Niederlage an der VerlinAnhalter Eiſenbahn und Diemitzer Chauſ

ſee von C nBeſtellungen werden angenommen
in Herrn R. H. Raiser's Commandite am Markt,
bei Herrn L. Ehrenberg, gr. Steinſtraße Nr. 12,

und Königsſtraße Nr. 23. I.

Für einen jungen Mann mit Schulkenntniſſen und von
achtbaren Eltern iſt zu Michaelis dieſ. Jahres eine Lehr-
lingsſtelle offen in der Auch und Modewananaren-
Handlung von F. Meilfron G Co. in Halle aS.

Zu Preiſen wird der W xJe r eine Wohnung, beſtehend: 2 Stuben, 4 KamAus Kauf guter rein ge mern, Küche c. zu vermiethen und 1. October
haltener Weine, Merſeburger Cauſſee zu beziehen vor dem Steinthor Nr. 9. Zu be-
Nr. 13, fortgeſeßt. Auch nimmt Herr Kreis ſichtigen in den Nachmittagsſtunden.

Wegen Verſetzung des jetzigen Miethers iſt

Scheverurk tund Ohrenſauſen heilt auch bei veralteten
Uebeln das Gehöröl und Wolle der Apotheke
Neu Gersdorf, Sachſen
22 Ueber 300 Dankſchreiben von Geheil
ten nebſt ärztl. Gutachten ſind einzuſehen
-Jn Halle bei A. FIenmtze, Schmeerſtr. 36.
Arterun: Scharf Aschersleben: Freuden-
berg; Rernburg: Aug. Müller Ritterreld
Schenk; Calbe: Freitag Milenburg:
Ebersbach; Bisleben: Wieſe
C. Heyer; Lützen: Heer Mansſeld: Hohnſtein Merseburg: Elbe; Querfurt: Fen

Sangerhausen Oswald; Weissenfels:
Zimmermann Zeitz Weber.

Steinkohlen, Koke, Braunkohlen, Briquetts u. Brenn-
hölzer, deren grösse Bestände durch stetige Zusendung
ergänzt werden, auf Bestellung in beliebſger Quantität
frei ins Haus, auch in Lowries zu billigster Berechnung

bei J. G. Mann G Söhne

Das techniseche

Gummi- Gutta-Percha-aaren-
Fabrik Lager

von

G. Immer(rüher Geschäftsführer der Fa. Bindel Wiegner)
gr. Brauhausgasse 9 neue Promenade 10,

enmpfehlt: Plaften, Schläuche, Schnüre etc. etc.
in bester Waare zu billigen Preisen.

in Ratten und FIänse,wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorharden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum
Preiſe von 15 und welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

W. SonntagArkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge

gend bei Rob. FIüller, vormals F. A.
Timmler, Alter Markt Nr. 36.

GeneralVerſammlung
des Halleschen Turnvereins

Mittwoch den 7. Juli er.
Abends S Uhr

in der TWulpe.
Tagesordnung:Rechenſchaftsbericht.

2) Feſtangelegenheiten. e
Der Vorstand.

Homöopathiüsche Privaticlinik
von Br. Dammann.ſons i ius i 5 üe ne reet, mee e Ken en h. ger

4 mern und ſonſtigem Zubehör iſt zum 1. Octbr.
e S zu vermiethen gr. Schlamm Nr. 1.

Flechten!S Ein Logis, BelEtage, zu vermiethen u. vom
Herrn C. G. Hülsberg in Berlin 1. Octbr. an zu beziehen

RNitterſtraße 76. e Wilhelmſtr. 35 (Allihn's Garten).
Ew. Wohlgeb. werden hiermit freundo gebeten r wider für 2 Tann Sommertheater in der Weintranbe.

Balſam Seife zu ſchicken, da ſich die Den hochgeehrten Theaterfreunden die erge
S ſelbe auch bei mir als ganz vor

zügliches Mittel gegen Flechten
erwieſen hat, und bitte den Betrag
M agürtigſt durch Poſtvorſchuß zu entnehmen
Ergebenſt zeichnet ſich

Graul, Lehrer.
Kroſſen, 16. September 1864.
Allein echt bei AIbän Hentze,

I Schmeerſtr. 36.

G
Steinkohlen, Böhmiſche Braun-

Kohlen, WerſchenWeißenfelſer Preſts
ſteine bei

Verd. Schaltee,
Magdeburger Chauſſee Nr. 5.
Schützenhaus Löbejün

Donnerstag den 8. Juli Abends 7 Uhr
4. Abonnements Concert

nuß geboten.

benſte Anzeige, daß Mittwoch den 7. Juli das
Gaſtſpiel der erſten Solotänzerin des herzogli
chen Hoftheaters zu Oeſſau, Fräulein Kathin
ka Wollmann, wie des erſten Solotänzer

deſſelben Theaters Herrn Emil Homann,
S ſtattfindet. Oa beide Künſtler auf den erſten
Bühnen gaſtirten und überall den größten Bei-
fall fanden, ſo wird den hochgeehrten Theater
freunden durch dieſes Gaſtſpiel ein ſeltener Ge

Die Bühne bleibt bis Mittwoch
geſchloſſen.

Der Director des Sommertheater.
Am 3. Juli iſt zwiſchen Lauchſtedt und

Schafſtedt ein leichter grauwollener Herren
Ueberrock, mit ſchwarz Orleans gefüttert, ab
handen gekommen. Der ehrliche Finder wird
um Abgabe bei Herrn Gaſtwirth Hoffmann
im „Schwarzen Adler“ in Lauchſtedt gegen
eine angemeſſene Belohnung gebeten.

Meine Wohnung benndet sich
jetzt grosses Ulrichstr. Nr. 13,

HMHalle, den I. Juli 1869.
V. Ferrmunn,
prakt. Zahlnmearzt.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurde uns ein Knabe geboren.
Halle, den 4. Juli 1869.

Profeſſor Br. Alfred Graefe und Frau.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 7 Uhr wurden wir durch die
glückliche Geburt eines muntern Knaben hoch
erfreut.

Leipzig, den 3. Juli 1869.
Edmund Espenhayn,

Hedwig Espenhayn geb. Boehme.
Todes Anzeige.

Nach ſchwerem Todeskampf entſchlief heute
mein einziger Sohn, der cand. med. Otto
Jſermann in ſeinem 22. Lebensjahre, was
ich Freunden und Bekannten um ſtilles Bei-
leid bittend, hiermit ergebenſt anzeige.
Verwittwete Dr. Jſermann geb. Plötz.
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Zweite Beilage zu 154 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 6. Juli 1869.

Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 4 Juli. Das öſterreichiſche Kaiſerpaar iſt heute

Morgens hier eingetroffen hat im Bahnhof Salon ein Frühſtück ein
genommen und nach Anhörung der Meſſe in der Dreifaltigkeitskirche
ſofort die Reiſe nach Garatshauſen fortgeſetzt. a

Breſt, d. 3. Juli. Capitän Osborn telegraphirt an Julius
Reuter Der „Great Eäaſtern“ befand ſich heute Mittags 4709 26“ Br.
3309 12“ L., er war von Breſt 1145 Seemeilen entfernt und hatte
1281 Seemeilen des Kabels verſenkt. Die Signale kamen vortrefflich
an, und die Proben auf Elektricität ergaben ein befriedigendes Reſultat.

Vermiſchtes.
Man ſpricht in Paris von einem neuen Abſtimmungs-

Apparate, der Erfindung eines Amerikaners, Namens Springer,
welcher Apparat im geſetzgebenden Körper zur Anwendung gebracht
werden ſoll. Derſelbe, auf den Tiſch der Quäſtoren geſtellt, iſt mit
dem Platze eines jeden Deputirten durch unter dem Fußboden her ge
leitete Metalldrähte verbunden dieſe laufen jedes Mal in zwei an dem

ulte des Deputirten angebrachte Knöpfe aus, und der letztere braucht
nur auf einen derſelben leiſe zu drücken, um mit Ja oder Nein abzu
ſtimmen. Auf dieſe Weiſe wäre das Votum in weniger als einer
Minute vollzogen, regiſtrirt, gezählt und ſogar zwölf Mal copirt.

(Eingeſandt.)
Der Kriegerverein zu Heldungen feierte am 27. Juni er. zur Er

innerung der Schlacht von Langenſalza u. Königgrätz ſein erſtes Feſt.
Vom ſchönſten Wetter begünſtigt, fand der Auszug am Nachmittage
ſtatt und eine wahre Freude war es mit anzuſehen, wie alte und junge
Krieger nach preußiſchem Soldatenbrauch feſt und ſtolz dahinmarſchir

ten. Beim Schluſſe des Aufzugs hielt der Herr Superintendent Peter
ſilie eine erbauende, erſt dem Feſt die wahre Weihe gebende Feſtrede,
welche mit einem donnernden Hoch auf Se. Majeſtät dem König ge
ſchloſſen wurde.

Wochen Ueberſicht r Preußiſchen Vank.
e 90,245,000 Thlr.Geprägtes Geld und Barren2) Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

ſcheinug 1,993,0003) Wechſel Beſtaände 81,040/00045 Lombard Beſtände 20,651,00069 Staatsvapiere, verſchiedene Forderungen und Aetiva 14,668,000
Paſſiva.

156,348,0006 nknoten im Umlaufe 20,051,00075 Depoſtten Kapitalie
89 Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro Verkehrs
Berlin den 30. Juni 1869.

Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.
v. Dechend. Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamd.

Herrmann v. Koenen.
Singakademie.

Dienstag den 6. Juli Abends 6 Uhr Uebung im Saale des Volks

ſchulgebäudes. Der Vorſtand.

2,940,000

Zuckermarkt.
Magdeburg d. 3. Juli. Bericht von E. Musmann.. Rohzucker.

Vom Zuckermarkt iſt im Algemeinen wenig Veränderung zu berichten. In Folge
maßigen Vorräthe war das Angebot ſchwach, ebenſo aber auch die Kaufluſt, weil
Raffinerieen meiſtens ihren Bedarf bis zur nächſten Campagne gedeckt haben.

nige Poſten erſter Producte und diverſe größere Parthieen Nachproduete aus zwei
ter Hand fanden für den inländiſchen Bedarf zu unveranderten und hin und wieder
etwas beſſeren Preiſen Nehmer; es wurden ca. 16,000 Etr. umgeſetzt.

Die Vorräthe erſter Hand in der Provinz Sachſen und den benachbarten Her
zogthümern ſchatzt man heute noch auf ca. 60,000 Ctr.

Raffinirter Zucker. Die züte Frage für mittel und ordingire Melis hat
ſich in der verfloſſenen Woche behauptet und für dieſe Sorten ſind auch etwas höhere
Preiſe angelegt. Feine Raffinaden wurden ebenfalls ziemlich ſtark gehandelt, ohne
aber beſſere Preiſe zu erzielen. Die Umſätze belaufen ſich auf ca. 57,000 Brode und
5500 Etr. gemahlene und Farine. 4 S

Allem Anſcheine nach hat die Conſumtion weſentlich zugenommen wenigſtens
ſprechen die ſehr reducirten Vorräthe dafür. Hoffentlich erfahren die Preiſe eine
weitere ſucceſſive Steigerung, damit die Raffinadeüre ihre Rohzuckerbeſtande mit
guten Nittzen verarbeiten können.

Syrup p. Ctr. exeluſive Tonne.
Raffinade, inel. Laß 15 15. Kryſtallzucker 14 18Melis, ff. excl. Faß 142 Rohzucker eentrif. J. Pr.

12ditto, weißhalbweißditto, mittel, do. do. 147t ditto, blondditto, ordingir, do. do. 14 14Bem. Raffinade, inel. Faß 15 14 ditto, hellgelbmittel III.
Gem. Melis, do. do. 14 13 ditto, gelbdunkel 11 10
Farine, do. do. 122 11 Nachvproduete, centrif. 10 l.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 5. Juli.

Kronprinz. Die Hrru. Kaufl. Wrede a. Braunſchweig Neimann a. Leipzig
u. Siedersleben a. Magdeburg

Stadt ZAüwien. Hr. Oeton. Leopold a. Bielefeld. Hr. Drechslermſtr. Weiß
a. Berlin. Hr. Fabrik. Koerber a. Kaſſel. Hr. Technik. Voigt a. Magdeburg.
Die Hrrn. Kaufl. Kühn a. Berlin, Triebel a. Coswig, Meyſel a. Nordhauſen
Fuldner, Loewentraut u. Schoenberg a. Leivzig, Heerwagen a. Neuhaldensleben

Willige a. Halberſtadt, Bertram Mühlhauſen. eKolaner Ring. Die Hrrn. Kauft. Gobitz u. Schindler a. Berlin Schmelzer
g. Jeßnitz, Schlüter a. Nordhauſen. Hr. Sind. theol. Vocke a. Greifswald.
Die Hrrn. Fabrik. Sauerland a. Weſer u. Rönike a. Roßlau. Hr. Privatm.
Hartwig a. Wien. Hr. Lohgerbermſtr. Schmidt a. Brandenburg. Hr. Rent.
Müller a. Roſtock. Hr. Direet. Feuerſtein a. Petersburg. Hr. Jnſp. Ehr
hardt a. Salzmünde. Hr. Partik. Hoffmann a. Braunſchweig. Hr. Landwirth
Ackermann a. Raguhn.

Stoldner L öwe. Hr. Balletmſtr. Göhle a. Königsberg. Hr. OAmtm. Fiedler
a. Wildenthal. Hr. Fabrik. Meinel a. Neudorf. Hr. Stud. theol. Blau a.
Seifen. Hr. Lehrer Hoyer g. Barmen. Hr. Fabrikbeſ. Eckardt a, Lautern.

Die Hrrn. Kaufl. Werner a. München Ahlfeld a. Leipzig Leiſtner a. Saar
louls, Drechsler a. Magdeburg, Georgi a. Berlin, Vollmer g. Dresden, Adler
a. Weißenfels, Teller a. M. Neukirchen.

Stadt Rambuarg. Hr. Oberſt u. Command. d. 27, Jnf Reg. v. Zychlinskk,
Hr. Pr. -Lieut. u. Brig.Adj. v. Großmann, Hr. Pr. -Lieut. u. Bat.-Adj. Frhr.
v. Brackel u. Hr. Adj. v. Carlowitz a. Magdeburg. Hr. Oberſt v. Linſingen
u. Hr. Poſtſecret. Guellhorſt a. Hannover. Hr. Dr. Köppe, Direct. d. Jrren
auſtalt b. Halle. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf Helldorff m. Dienerſch. g.
Wolmirſtedt u. Maquet a. Brachſtedt. Frau Grüneberg m. Fam., Frau Ba
tels m.. Fam. u. Frau Rabenzien m. Geſchw. Privat. u. Hr. Privat. Haaße
m. Fam. a. Rathenow. Frau Lüttich a. Sigertsdorf. Die Hrrn. Gutsbeſ.
Schönfeld m. Gem. a. Delitzſch u. Siemens m. Fam. a. Langenreichenbach.
t. Kapellmſtr. Sachſe a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Poetſch a. Annaberg,
Rumland a. Magdeburg, Vetter a. Beaucuren Elias a. Cöln Höges a. Dül
ken. Steinhaus g. Frankfurt a M. Krumm a. Duüſſeldorf, Liebold a. Arnſtein.

Mente's Hotel Hr. Prof. Bühler m. Frau, Frl. Alberti m. Nicht. Hr.
Milit.Aſpir. Deter Hr. Fabrik. Müller m. Fam. u. Hr. Jnſp. Schulz g.
Berlin. Hr. Lazar.Jnſp. Magnus m. Tocht. a. Hannover. Hr. Rent. Schulze
a. Nordhauſen. Frl. Sieboth g. NewYork Hr. Dom.Pächt. Hapeſſen g.
Elettenberg. Hr. Landwirth Kleemann a. Naumburg. Hr. Cand. Meinhardt
a. Märzdotf. Hr. OFörſter Klemme m. Fam. u. Bedien. a. Johannisberg.
Die Hrrn. Kaufl. Niegraſe a. Biebra Stuhr a. Magdeburg Hinze u. Görtz
a. Braunſchweig, Frenzel, Silberſtein u. Steidel a. Berlin, Umlaender g. Gera,
Menz a. Nordhauſen, Lehmann a. Kaſſel, Richter a. Cöln.

Goldene Rose. Hr. Bierbrauereibeſ. Klöppel u. Hr. Schirmfabrik. Wecker
a. Nordhauſen. Hr. Fabrikbeſ. Vonhof. a. Sachſenburg. Die Hrrn. Kaufl.
ehe ttevtn a. Dresden u. Heyland g. Jlefeld. Hr. Apoth. Dr. Waaga a.

ieſar.
Ruesischer Hor. Frau Geh. Rath. v. Witte m. Tocht. u. Hr. Bildhauer

Pawlowsky m. Gem. a. Berlin. Hr. Dr. Faleo a. Petersburg. Frl Lucas a.
Cöthen. Hr. Bahnmſtr. Grothe g. Schneidemuühl. Hr. Jngen. Kaltermann
a Coblenz. Hr. Magaz.Verw. Gerlach a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Kauf
mann u. Gutheier m. Fam a. Berlin Jabledowsky m. Gem. a Biualiſtock,
Wolfram a. Magdeburg Lucke a. Dresden Thranhart a. Halberſtadt Gebr.
Gernſtädter a. Buübe i/Baden, Moſſe a. Steffild, Wolfenſtein a. Bremen, Mach
eleidt a. Dirol.

FPreussischer Hof. Hr. Dr. Krug m. Gem. a. Poſen. Hr. Stud. Fröhlich
a. Mühlhauſen. Die Herrn. Gutsbeſ. Lyhy u. Korbick a. Schirokowo. Hr.
Bierbrauereibeſ. Berthold a. Naumburg. Die Herrn. Kaufl. Franke a. Mainz
Hille a. Bautzen.

Haliſcher Cages- Kalender.
Dienstag den 6. Juli:

Univerfitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Marien Bibliotbek: Nm. 2——3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 15 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10--12u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2—— 6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur für Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7——9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe“!.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8--10 in Schmidt's Hotel (freie Vorträge und

Ballotage).
Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts- u. Alterthums Verein: Ab. 8 Ver

ſammlung auf dem Jagerberge.
Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im Kronprinzen
Singacademie: Ab. 6 Uebung im Saale des Volksſchulgebaudes.
Hall. Volksliedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in den „„3 Schwänen“.
Sang und Klang Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „Cafs Rocco.
Concerte.

Stadtmuſikchor (John): Nm. 4 in der „„Weintraube“!.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtentbal. Jriſch romiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Aue Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha.
Bäder zu jeder Tageszeit.

Nacke's Bade- Anſtalt Weidenplan 9.
jeder Tageszeit.

Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten

Waſſer u. Soolbader, gem. Bäder zu

Bisenbahnſahrten. Courierzug 8. Schnellzug P. Per-
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 20 M. Vm. (0) 8 U. 20 M. Vm. 2 U. Nm.
5 U. 46 M. Ab. (c), 6 U. 30 M. Ab.

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6) 7 U. 25 M. Vm. (0), 9 U. 30 M. Vm. (P)„
1 U. 20 M. Nm. (P), 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (P), 8 U.
45 M. Ab. (5).

wer U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm.
5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, übern.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nchts. (P). 2

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm.
7 U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 6 U. 10 M. Vm. 10 U. 25 M. Vm. (D), 11 U. 15 M. Vm. (8),
1 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Ab. (P), 11 U. 45 M. Nchts. (8).

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
5. Juli 1869.

Berliner Fonds- Börſe.
Tendenz: feſt.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102 4 o do. 93
3 Wo Staagtsſchuldſcheine 80

Auslaändiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 86 Oeſterreich. CreditAn
Amerik. Anleihe 87ſtalt 116 Jtalieniſche Anleihe 55

EiſenbahnStamm-Actien. Altona Kiel 108. VergiſchMärkiſche
135. BerlinAnhalt 182 VBerlinGörlitz 755.. Berlin Potsdam 194. Berlin
Stettin 128 BreslauSchweidnitz 1097/. CölnMinden 117 CoſelOderb. 107
Magdeburg Halberſtadt 146. Magdeburg Leipziger 201. Mainz Ludwigsha
fen 135 Mark. Poſen 65 Oberſchleſiſche 182 Oeſterr. Franzoſen 205
Oeſterr. Lombard. 143. Rechte Oderufer 90 Rheinſſche 114. r 136

Banken. 4, 9 HypothekenCertificate 100,. Preuß. Hypoth. Aetien 104
Oeſterr. Noten 817

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz: feſt. Loco 60. Juli Auguſt 59

Septbr. Oetbr. 53
Auguſt Septbr. 55.

Rüböl. Laufender Monat 117 Herbſt IISpiritus. feſt. er Jull Auguſt 17. Auguſt Sept. 17.
Kuündigung 150,000 Quart.



Bekanntmachungen.
Steckbrief.

Die unverehelichte Johanne Siebeck aus
Bottendorf, bisher hier in Dienſten ſtebend,
hat hieſige Stadt verlaſſen, ohne weiter für ihr
hier zurückgebliebenes Kind zu ſorgen.
Da der Aufenthalt der p. Siebeck hier

nicht bekannt, ſo wird erſucht, dieſelbe im Be
tretungsfalle mittels ZwangsReiſeroute unter
Nachrichtgabe hierher zurückzuweiſen.

Signalement: 27 Jahr alt, 5 Fuß groß,
ſchwarzes gewöhnlich glatt gekämmtes Haar,
längliches Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe, ſpitze
Naſe, zierlicher Gang

Halle, d. 29. Juni 1869
Die PolizeiVerwaltung.

Der Oberbürgermeiſter
v. Vofſß.

Bekanntmachung.
Das hierſelbſt am Friedrich Wilhelmsplatz

unter Nummer 2634 gelegene Gaſthaus „Zur
Stadt Berlin“ ſoll mit dem Wirthſchafts
Jn ventar
am 15. Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr

in dem Gaſthauſe ſelbſt
durch den Unterzeichneten öffentlich an den Meiſt
bietenden verkauft werden.

Der größere Theil der Kaufſumme kann auf
dem Gaſthauſe ſtehen bleiben.

Erfurt den 3. Juli 1869.
Der Rechts Anwalt

Harras.
Gaſthofs Verpachtung.

Der zum Rittergute Schkopau gehörige,
im Dorfe Schkopau bei Merſeburg unmit
telbar an der Halle Merſeburger
Chauſſee belegene Gaſthof ſoll

am 17. Juli d. Js.
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Bureau hierſelbſt öffentlich
an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen können von heute an
in meinem Bureau eingeſehen werden.

Merſeburg den I. Juli 1869.
Wölfel,

Rechtsanwalt und Notar.

Bekanntmachung.
Die Ausführung der Arbeiten zur Herſtellung

eines neuen Brunnens für hieſige Schule, ſowie
Lieferung und Anfuhre des erforderlichen Ma
terials ſollen am I2. d. M. Vormittags
11 Uhr unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen welche auch ſchon
vorher im hieſigen Schulzenamte einzuſehen ſind,
in der Schenke hierſelbſt an den Mindeſtfordern
den verdungen werden, wozu qualificirte Unter
nehmungsluſtige hierdurch eingeladen werden.

Dalena, den 1. Juli 1869.
Der Ortsvorſtand.

Auction.
Umzugshalber verſteigere ich das Mobiliat

des Gasanſtalts- Direktor Herrn Naumann,
beſtehend aus Tiſchen Stühlen Sopha,
Schränken, Spiegel, einem Silberſchrank,
einem Couliſſentiſch zu 24 Perſonen einem
Pianino, alles noch neu und Mahagony- u.
Nußbaumholz, auch Küchengeräthe, Porzellan
und andere Gegenſtände

Mittwoch den 7. Juli
von früh S Uhr ab

im Saale des Mansfelder Hofes hier und lade
Kaufluſtige hierzu ein.

Die Gegenſtände können auch Tags zuvor
allda angeſehen werden

Eisleben, den 1. Juli 1869.
Wagner Kreisauctions Commiſſar.

Ein frequenter Gaſthof oder Reſtauration wird
pr. 1. October oder ſofort pachtweiſe zu über
nehmen geſucht. Franco- Offerten bittet man
süb C. H. bei Ed. Stückrath in der Exp.
d. Zta. abzugeben.

Zwei ältere Arbeitspferde, zügfeſt, verkaufen
Gebr. Ramdohr in Wansleben

bei Teutſchenthal

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn
S Der Geſchäftsbexicht für das Betriebsjahr 1868 wird von unſerer BilletExpe

Adition in Halle auf Verlangen ausgegeben werden.
Magdeburg d. 28. Juni 1869.

Diürectorium.

Auction von eiſernen Bettſtellen
Sonnabend den 10. Juli Vormitt. 11 Uhr verſteigere ich im Gaſthof „zum

Schwan“ Steinſtraße allhier:
25 Stück große u. kleine eiſerne Klappbettſtellen

neueſter Einrichtung.
J. Brandt, Kr.-Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

5 Millionen HBurbel
Russgische 5 p. Ct. Boden Credit-Pfandbrietfe

gelangen am 8. und 9. d. M. zur Subſcription. Dieſelben empfehlen ſich beſonders durch ihre
unbedingte Sicherheit und durch den großen Capitalgewinn, den die halbjährlichen Verlooſungen
mit 134 Thaler pro Stück gewähren, zu Geldanlagen.

Emiſſionspreis 78 Proſpecte zur Einſicht, Beſorgung koſtenfrei.

Halle a F. eSehr beachtenswerth 111
Verpachtung

einer

Colonial und Material Waaren Handlung.
Eine im ſflotten Betrieb ſtehende

Colonial und Material Waaren Handlung
ort oder ſpäter unter ſehr günſtigen Bedingungen verpachtet
werden.

Das Geſchäftslokal liegt am Marktplatze in einer Stadt von
50,000 Einwohnern, worin Maſchinenbau c. in umfangreicher Weiſe
betrieben wird. Reſlectanten werden gebeten, ihre Offerten sub W.
e 5557 an Herrn Ruckolf Mosse, Verlin, große Friedrichsſtraße 60

„Tip- Top- Cigarren
in Hriginalkiſten von 500 Stück per
Mille 15 Thlr.,

à Stück 6 Pfennig.
Louis Köppe, gr. Steinſtr. II,

Tabäck- und Cigarrenhandlung.
Limhb. Käse, alte Waare in Kiſten

und ausgewogen à Stein 23 empfiehlt
C. Müller.

gefl. gelangen zu laſſen.
Fabrik Verkauf.

Wegen Aufgabe der Zuckerfabrik Mockau
bei Leipzig beabſichtigen die Unterzeichneten das
Fabrik Grundſtück zu verkaufen. Daſſelbe be
ſteht aus

1. dem Fabrik Hauptgebäude mit Beamten
wohnung und Souterrain, ca. 176 rheini
ſche Fuß lang 35 tief, 43 hoch;

2. dem Keſſelhauſe mit Schornſtein
rh. Fuß lang, 30 tief, 24 hoch

3. dem Kohlenhauſe, zum Theil gewölbt, ca.
83 rh. Fuß lang, 31 tief 32 hoch

4. dem Arbeiter Wohngebäude, ca. 50 rh. F.
lang 18 tief, 20 hoch

5. ca. 3 ſächſiſche Acker oder 6 preußiſche Mor
gen Areal, in Hof, Garten, Wieſe und
Teich beſtehend

Das Grundſtück liegt an der Chauſſee, dicht
am Parthefluſſe, Meile von Leipzig
Meile vom Berliner Bahnhofe entfernt und eig
net ſich zu jeder Fabrikanlage auch kann von
Maſchinen und Keſſeln das etwa Gewünſchte
mit übernommen werden.

Die Gebäude ſind mit 20,500 in der
Landes Jmmobiliar Brandverſicherungs Anſtalt
verſichert.

Auskunft ertheilen die Unterzeichneten ſowie
Herr Advokat Guſtav Welde in Leipzig,
Ritterſtraße Nr. 45.

Mockau, Ende Juni 1869.
Kabitezsch e Comp.

ca. 63

m c c3--—Nach Gebrauch DOtzd. Rennen
pfennigſcher Pfläſterchen ver
loren ſich binnen 8 Tagen meine quälenden
Hühneraugen faſt ſchmerzlos. Jch kann da
her dieſe Pfläſterchen Jedem als ganz
probat empfehlen.

Halle a/S. 7. Januar 1869.
C. Gehre, Photograph.

Preis pro Stück mit Gebrauchs An
weiſung 1 bei: Gebr. Ströhmer,
Neumarkt, Aug. Apelt, Leipzigerſtraße,
Bruno Knaufff in Wettin, Anton
Wiese in Eisleben.

er eeDas Hypothekendokument über die auf meine
Grundſtücke in Lieskau Nr. 25 für den Schuh
machermeiſter Männicke eingetragenen zum
größten Theil von mir berichtigten 2309 Thlr.

GrundſtücksVerkauf. rückſtändigen Kaufgelder (die 2te Ausfertigung
Ein Grundſtück in der Nähe des Markt des gerichtlichen Kaufvertrags vom. 5. März

platzes, beſtehend aus 2 Wohnhäuſern, Seiten dieſes Jahres) iſt nach Angabe des Gläubigers
gebäuden, Hofraum u. großen Kellern, iſt mit verloren gegangen oder vernichtet.
3 bis 4000.27. Anzahlung zu verkaufen. Selbſt Ich erſuche Jedermann der Auskunft über
käufer erfahren das Nähere bei dies Dokument zu geben im Stande, dieſe dem

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. Herrn Juſtiz Rath Fritſch in Halle mitzu

Günstiges Anerbietem. heilen J.Familienverhältniſſe halber wünſcht ein Oeco Lieskau, den 2. Juli W köhl
nomiepächter in proteſtantiſcher Gegend Baterns e e r
ſein Pachtgut von 266 preuß. Morgen mit ab Bekanntmachung.
zulaſſendem Jnventar, alles in beſtem Zuſtande, Am 11. d. M. Nachmittags 2 Uhr ſollen im
an einen ſoliden, cautionsfähigen Landwirth, Gaſthof zum goldenen Löwen in Brehna die
der auch ſonſt mit dem nöthigen Betriebskapital neuentworfenen Statuten für die neu zu grün
verſehen iſt, abzutreten. Unterhändler werden dende MühlenVerſicherungs Geſellſchaft zur Ein
verbeten. Offerten beliebe man unter Chiffre ſicht und Feſtſtellung ausgelegt werden u. laden

M. G. 100 an Ed. Stückrath in der wir die dazu beitretenden Mühlenbeſitzer hierzu
Exp. d. Ztg. franco einzuſenden. ein. Der Ausſchuſe.
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in Gold, Livre Sterling, Francs eteo.

garantie noch die hypothekarische

S S S eTür Kapitaliſten
750 werden von einem pünkt-

lichen Zinszahler und gegen gute
hyvoth. Sicherheit zur I. Stelle
geſucht. Näheres durch Hage-
dorn, große Steinſtraße A6 in
Halle a/S.

Lehrlings Gesuch.
Für mein Colonialwaaren u. Spirituo

ſen- Geſchäft en gros u. en detail ſuche
ich zum I. October c. einen Lehrling.

Halle. Otto Thieme.
Ein unverh. cautionsf. tücht. Büffetkell

ner mit ſehr guten Atteſten ſucht ſofort
oder bis 15. d. M. eine Stelle. Adr. bitte zu
ſenden an Herrn Adolph Hoffmann in
Leipzig, Johannisgaſſe 6 im Hafe 8 Treppen D.

Eine tüchtige Verkäuferin
wird zum ſofortigen Antritt geſucht von

Albert Henſel.
2 Hotelkellner u. 3 j. Kellner u 1 tüchtige

Kochmamſell erbalten ſofort Stellen durch
F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.
Zehn tüchtige MHaurer, sowie auch

gute Steinbrecher finden bei hohem
Lohn dauernde Beschäftigung bei

Gebrüder Rrandt in Schraplau.
Bäcker Geſuch.

Ein tüchtiger und gewandter Backſtuben Ge
ſelle kann ſofort dauernde Arbeit erhalten
Halle, Leipzigerſtr. 38. E. Krone.

Rumänische 7

gen Course der Obligationen von CIrca 71 Procent verzinst sich
Dies die Ursache, weshalb obige Obligationen sich grosser
bedeutenden Summen aus dem Markte genommen werden.
Ausbleiben dürfte, ist wohl anzunehmen, insbesondere nach
Amleihe, welche in gang Kurzer Zeit zu fester Capitals- Anlage vom Publikum
successive bis auf 93 Procent gestiegen äst.

Den vom Staate garantirten Obligationen ist aber jedenfalls der Vorzug

e e

Nr. 7,

deren Agio die Rente noch erhöht. Bei

Beliebtheit der

Sicherheit bieten, also auch zu höherem

Mittwoch den

S

bei mir ein.

procentige vom Staate garantirte

Eisenbahn Obligationen
empfehlen sioh als vortheilhafteste Capital-Anlage.

Die Zinsen sind halbjährlich zahlbar in Berlin bei Herrn Anhalt Wagner, Jos. Jac-
ques und der Berliner Handelsgesellsohaft am 1. Januar und 1. Ja in Preuss. Courant oder

das darin angelegte Capital mit ohngefähr II Procent.
Capitalisten erfreuen und täglich in sehr

Dass hiernach eine wesentliche Cours-Steigerung nicht
dem Vorgange der s procentigen Rumänischen Staats-

Werthe als die Anleihe berechtigen.

z

dem gegenwärtig noch überaus billi-

genommen wurde, und deren Coürs

zu geben, da sie ausser der Staats-

n 50 StückM. treff

e
e

7. d. efranzöſiſche Arbeits ſowie eine große
Anzahl elegante Reit- und Wagenpferde

Heinenmnanmn,
Aſchersleben.

Geschefteverlegung.
Das Geſchäft ätherischer Oele und

Wagenfette von H. W. Brau-

tergaſſe an der Halle.

Mon logement est Schmeerstr. 30, 1.
escalier. HalIe, 3. Juillet 1869.

Felicie Weber.
e eBettfedern- Verkauf.

Alle Sorten feingeriſſene böhmiſche Bett
federn, Daunen u. Schwanfedern ſind
ſtets in größter Auswahl vorräthig und offerirt
ſolche einem hohen hieſigen wie auch auswärti

gen Publikum zu möglichſt billigen Preiſen die
Bettfedernhandlung von Fos. Pöschl
allhier im Gaſthof „Zum ſchwarzen Adler“, gr.
Steinſtraße.

Ein Pöſtchen

Havanna- Ausschuss
offeriren mit 16 pr. Mille

Kurtzke S Hasse.
Ein Haus

Friſchen Stett. Portland Cement
empfiehlt Otto Thieme.
Bruchsteine u. alte Mauerstefne

mann befindet ſich nicht mehr gr. Klausſtr. ſollen unentgeltlich ſofort abgefahren wer
ſondern gr. Rittergaſſe Nr. 8,

oder Einfahrt u. Eingang an der kleinen Rit
den Leipzigerſtraße 84.

VFliegenpapifer
von Güte unübertroffen, für Wiederverkäu-
fer u. einzeln empf.

D. Feller, Bärgasse 4.
Määnuse, Schwaben,

Wanzenm werden ſicher und gänzlich
vertilgt; präp. Meerzwiebel aus Al-
gier importirt; Vellers Wanzen-
tünctur wie allbekannt das Probateſte zur
wirklichen Ausrottung der Wanzen echt nur

bei D. Felker, Chemiker, Bärgasse 4.
30 Stück fette ſchwere Maſthammel

ſtehen auf dem Riktergute Nauſitz b. Gehofen
zum Verkauf.

Auf der Domaine Oldisleben bei Artern
ſtehen 250 Stück fettes Schafvieh ſowie
drei junge Pferde, zum Poſtfuhrwerk ſich
eignend, zum Verkauf.

Herrſchaftliche Wohnung,
Louiſenſtraße Nr. 6, Bel-Etage, 6 Stuben,
4 Kammern, Küche, Keller u. ſ. w., Gas und

atten,

Zwei jüngere Deconomieverwalter, eine in in der Mitte der Stadt neu reſtaurirt, mit Waſſerleitung Gartenpromenade, iſt ſogleich od.
Küche und Molkenweſen erfahrene Landwirth Feuerungswerkſtelle und Ladeneinrichtung, ſich 1. October zu vermiethen.
ſchafterin, ein junger Menſch zur Abwartung über im Uebrigen ſehr gut verzinſt, iſt für
der Pferde und häuslicher Verrichtung finden
ſofort Engagement durch C. A. Hofmann,
Graſeweg 18.

Eine ſelbſtſtändige Wirthſchafterin ſucht mög
lichſt bald Stellung auf einem Rittergute.

Adreſſen mit P. P. gezeichnet werden poste
rest. Ouerfurt erbeten.

2 tüchtige Stelmacher-Geſellen finden noch
bei gutem Lohne dauernde Beſchäftigung bei

A. MIeifsert in Cönnern.

3300 mit nicht allzu hoher Anzahlung zu
verkaufen. Reelle Selbſtkäufer erfahren das
Nähere Schmeerſtraße 37/38 bei F. Lehmann.

Eine ſolide Pachtung wird geſucht; Offerten
nimmt entgegen E. A. Hofmann, Graſe
weg Nr. 18.

6000 Thaler ſind gegen gute Acker
hypothek auszuleihen in Halle, gr

Berlin Nr. 10.
Einige ordentliche Tagelöhner ſucht

L. Hildebrand, Böllberger Mühle.
Ein Mädchen für Küche und Haus wird ge

ſucht von
Emilie Simon, Markt 15.

Ein leichter Einſpänner Leiterwagen noch
gut im Stande und eine Kellerpumpe, ziem
lich neu iſt zu verkaufen Mittelwache Nr. 5.

Ein Planenpacket- von hier bis Schlettau
am. Sonntag verloren gegangen bitte gegen
Belohnung abzugeben in der Hirſchapotheke.

Verkauf einer Tuch und Mode-
waaren Handlung in einer lebhaf
ten größeren Stadt des Herzogthums

Sachſen an einer Bahn. Die Firma
iſt alt und renommirt, der Geſchäfts-
gang flott und rentable, der Weſitzer
aber kränklich und betagt. Zur An

zahlung werden 5000 Thlr. gewünſcht,
Adreſſe erMinimum 4000 Thlr.

theilt W. Stückrath in der Exp.
d. Ztg.

Jn Giebichenſtein, Burgſtr. 5, iſt eine
freundl. Wohnung, 2 St. 2 K. u. K. m. allem
Zubehör zum 1. Octbr. od. früher zu beziehen.

Große Steinſtraße Nr. 7
iſt die 41. Etage aus 3 Stuben, Kammern,

Küche c. beſtehend, zu vermiethen und am 1.
October zu beziehen.

Wohnungsanzeige.
Große Ulrichsſtraße Nr. 12 iſt die

zweite Etage, beſtehend gus A Stu
ben, Kammern, Küche und Zubehör,

ſofort zu vermiethen u. den I. Oeto-
ber a. C. zu beziehen.

Eine junge Dame die ſchon mehrere Jahre
als Wirthſchafterin fungirt hat, ſucht baldigſt
eine deractige Stelle. Reflectanten wollen ihre
Adreſſen geſt. an Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. sub H. K. gelangen laſſen.

Auf ländliche Sicherheit ſind am 1. Auguſt
1400 auszuleihen. Näheres bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.



e e
e Unter den Bekanntmachungen der alle ſchen Gewerbe-Bank,
Commandit- Geſellſchaft auf Actien, ſigurirt auch mein Name als der
eines Mitgliedes des Gründungscomités. Derſelbe iſt während meiner
mehrwöchentlichen Abweſenheit von Halle, ohne meine Anweiſung
von meinem Vertreter gezeichnet worden. Jch bin mithin nicht Mit
M glied jenes Gründungscomiteés.

Halle a/S., den 3. Juli 1869. R. Bethmann
e

rm u. Houhren
neueſter Conſtruckion

empfiehlt

Mriedrich MayStadtuhrmacher in Halle a/8.,
Königsſtraße 14.

Auch übernehme ich alte Thurmuhren zur Reparatur und ſchaffe dieſe durch Anbringung
Seiner neuen Hemmung und Compenſationspendel zu Normaluhren um.

Große Steinſtraße 10 ſind zwei Wohnunge
8 Piecen beſtehend, zu vermiethen.

Ebenſo Barfüßerſtraße J ein Verkaufsladen nebſt Wohnung
Sämmtliche Localitäten ſind zum I. October d. J. zu beziehen.

a m Re

e

n 2 und 3 Treppen, je aus

e e etc 6 l- Ausverkaufwegen Aufgabe des Geſchäfts.
Dis zum I. Auguſt ſoll und muß mein Lager von Poſamentir-, Kurz und
Weißwaaren total ausverkauft ſein. Daſſelbe iſt nochauf das Vollſtändigſte aſſor
J tirt und wird zu wahren Spottpreisenm fortgegeben.

Gleichzeitig mache auf mein Lager von Leinen u. Manufactur- Waaren auf
merkſam. Auf Lager beſinden ſich: Alle Sorten Kleiderſtoffe, Kattune, Ging-
hams, Blaudruck, Bettzeuge, Flanell, Gardinen u. Möbelſtoffe, Ober
hemden, Chemiſettes, weiße Leinen in allen Nrn., ſo wie ſämmtliche Fut
terſachen u. v. a. m.

Frau Markt- u.
S h

Franz. Spitzentücher u. Rotonnden

S

Blonuſen Arbeiterinnen ſucht Robert Cohn.

Zum Besten des hiesigen Diakonissenhauses.
Malle, Montag den 12. Juli 1869, Abends 6 Vhr

Geistliches Concertin der Marktkirche,
gegeben von den

Mitgliedern des Königlichen Domchors aus Berlin,
ünter gefälliger Mitwirknog des Herrn Otto Reubke

und Herrn Musikdirector Rhieme.
e

Programm Toccata V. von s. Bach f. Orgel Improperia von Vittoria
(Chor) Choral Arie aus d. Messias v. Händel Motette v. Gallus (Chor)
Choral von Praetorius Arie a. d. Schöpfung von Haydn Andante a. d. Emoll-
Suite von Lachner f. Orgel Motette von Neithardt (Chor) Arie aus d.
Messias von Händel Psalm 23 von Fr. Schubert (Chor) Heilig von Run-
genhagen (Chor) Fuge aus Mozarts Requiem f. Orgel von Hesse.

Bällets zu dem Schiff der Kirche à 10 u Zu den Emporen à 7, sind
bei H. Karmmrodt zu haben.

Ein geſitt. jung. Mädchen, die das Weißnähen Zugelaufener Hund.
u. Schneidern erlernt hat, ſucht Stellung in ei Ein Hund (Affenpinſcher) mit dem Zeichen
nem Haushalte, wo ſie außer der Wirthſch. ſich Halle 1124. iſt zugelaufen und gegen Jnſer
Durch das Erlernte nützlich machen kann. Aus tionsgebühren und Futterkoſten in Empfang zu
Zunft wird ertheilt Ranniſche Straße Nr. 10. nehmen. Wo iſt zu erfragen bei H. F. Exins

3 Treppen. in Merſeburg.
GebauerSchwetſchkeiſche Buchdruckerei in Halle.

Staken, Lebmsteine, Schaalbrett, Bauhölzer et ete. am
billigsten b. Mann n. Söhne in Walle, Ostend.

O. Luckow,

104Leipzigerſtr.
O. Luckow.

O. cLeipzigerſtr.
10

Leipzigerſtr.
C. Luckow.

O.
Leipzigerſtr.

i.

Leipzigerſtr.O. Tauckow.

O. cLeipzigerſtr.
104.

Leipzigerſtr.
O. Lack o.

Weintraube.
Heute Dienstag den 6. Juli

Grosses Concert
unter Mitwirkung des TrompetenVirtuoſen Hrn.
Kammermuſikus Sachſe aus Hannover.

Anfang 4 Uhr. Entree à 2 E. John.
Klapperkasten.

Heute Dienstag Abends 7 Uhr
in Belle vue

Stiftungsfeſt.
Alles Nähere heutiges Tageblatt.

Der Vorſtand.
I Thaler VBelohnung.

Auf dem Wege von Bennſtedt nach Teut
ſchenthal iſt eine Broſche verloren es wird
gebeten dieſelbe abzugeben beim

Gärtner Krebs in Bennſtedt.
Dank.

Bei Gelegenheit der erſten Feier des Krieger
Vereins zu Heldrungen fühlt ſich derſelbe
verpflichtet, dem Königlichen Superintendenten
Herrn Peterſilie für die alle Anweſenden
erbauende, auf die glorreichen Tage der preußi
ſchen Armee bezugnehmende erhebende Feſtrede
ſeinen tiefgefühlteſten Dank auszuſprechen.

Der Vorſtand des Kriegervereins
zu Heldrungen.

AJ.

Heßler.
e

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heut gegen Abend entſchlief nach Gottes Rath
zu einem beſſeren Leben unſer guter Gatte und
Vater, der Koſſath Joh. Andreas Ra-
benalt im 72. Lebensjahre.

Entfernten Freunden und Verwandten dieſe
Trauernachricht.

Eisdorf, den 4. Juli 1869.
Friederike Rabenalt geb. Brömme

für ſich und ihre Söhne.

2
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